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Feuille officieile suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
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Mitteilung und BRB über den Zahlungsverkehr mit Deutschland und Oeslerreich.

Communique et ACF concernant le service des paiemente avec l'Alleniagne
et l'Autriche.

BRB üher die Abänderung dee BRB ilher die vorläufige Regelung des Zahlungs¬
verkehre zwischen der Schweiz und Deutschland. ACF modifiant l'arrltd
qui institue des meeuree provisoires pour le rCglement des paiements entre la
Suisse et l'AUemagne.'

France: Prohibitions d'exportation.
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Amtlicher Teil - Partie officieile - Parte ufficiale

Konkurse — Faillites — Falliment!

Konkurseröffnungen
(ScbKG. 231, 232) (VZG. vom 23. April 1920, Art 29, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und alle Personen, die auf In Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstocke Anspruch machen, werden aufgefordert,
binnen der Elngabcfrlst ihre Forderungen oder Ansprache unter Einlegung der Beweismittel

(Schuldscheine, BuchauszOge usw.) In Original oder amtlich beglaubigter Abschrift
dem betreffenden Konkursamt einzugeben. Mit der Eröffnung des Konkurses hört
gegenüber dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf for alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandverslcherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben Ihre Forderungen in Kapital, Zinsen nnd Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitaifonlcrung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig for welchen Betrag und auf weichen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung In die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter Einlcgung alifäiligcr Beweismittel in Original
oder amtlich beglaubigter Abschrift binnen 20 Tagen beim Kuukursamt einzugeben. Die
nicht angemeldeten Dienstbarkelten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber
des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich nicht um
Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Geineluschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden bei Straffolgcn Im Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gemelnschuldners als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der Elngabefrlst dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen bei Straffolgen Im Unterlassungsfall; Im Fall
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Llegensciiaflen
des Gemeinschuldners weiterverpfändet worden sind, haben die Pfandtitel und Pfand-
verschrelbungen Innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläublgcrversammlnngen können auch Mitschuldner und Bürgen des Geinein-
schuldners sowie Gewährspfllchtlge beiwohnen.

Kt. Zürich Konkursaml Thalwil (222s)
Gemeinschuldner: Dittli - Müller Emil, gehören 1896, von Bilrglen

(Uri), Metzger, Zehntenstrasse 17, Thalwil, früher Gasthof zum Bären,
in Mollis (Glarus).

Datum der Konkurseröffnuug: 4. Fehruar 1946.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag den 5. März 1946, um 14 Uhr 15,

im Restaurant zum Bellevue, Zehntenstrasse 17,"Thalwil. •

Eingahefrist: bis 80. März 1946.

Kt. Zürich Konkursamt Unlerstrass-Ziirich (1591)
Gemeinschuldner: Leimhacher-Högger Heinrich, geboren 1917,

von Oberrieden und Niirensdorf, wohnhaft Wasserwerkstrasse 20, in
Zürich 6, unbeschränkt haftender Gesellschafter der gelöschten Firma
Leimbacher & Cie., Kohlenhandel, Seidengasse 17, in Zürich.

Datum der Konkurseröffnung: 17. Januar 1946.
Summarisches Verfahren, Artikel 281 SchKG.
Eingabefrist: 8. März 1946.

— Suspension de la liquidation
(L. P. 230.)

La failllte sera clöturie faute par les
cröanclers de riclamer dans les dlx Jours
l'appllcatlon de la procedure en matitre
de failllte et d'en avancer les frais.

Einsteilung des Konkursverfahrens
(SchKG 230j

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Ziirich (227)
Gemeinschuldnerin: Beutllnger Berta, Frau, Handel mit Textilwaren

und kosmetischen Produkten, Bäckerstrasse SO, in Zürich 4.
Datum der Konkurseröffnung: 16. Februar 1946.
Datum der Einstellungsverfügung: 22. Februar 1946.
Frist für Begehren um Durchführung und Leistung eines Kostenvorschusses

von Fr. 500: bis 9. März 1946.

Kt. Zürich Konkursaml Holtingen-Zürich (223)
Gemeinschuldner: Müller August, gehören 1896, von Zürich, Kauf¬

mann, wohnhaft Forchstrasse 108, in Zürich 7, Handel mit technischen
Neuheiten usw.

Datum der Konkurseröffnung: 15. Februar 1946.
Einstellung im Sinne von Artikel 230 SchKG. durch Verfügung vom

21. Fehruar 1946.
Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 11. März 1946 die Durchführung des

Verfahrens begehrt, die bezüglichen Kosten Uhernimmt und einen Kosten-
vorschuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

KoilokaHonspian — Etat de collocation
(SchKG. 249—251)-

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Kt. Basel-Stadt

(LP. 249—251)
L'6tat de collocation, original ou rectiflä

passe en force, s'll n'est attaquö dans les
dix jours par une action lntentöe devant
le juge qui a prononcö la falllite.

(225)Konkursaml Basel-Sladt
Nachtrag zum Kollobationsplan

Gemeinschuldner: Nachlass des verstorbenen Dürst-Haass Hans,
Inhaber der infolge Aufgahe des Geschäftes erloschenen Firma «Hans
Dürst», Ingenieurbureau usw., in Basel.

Anfechtungsfrist: innert 10 Tagen.

Schluss des Konkursverfahrens — Cloture de la failllte
(SchKG. 2C8) (LP. 268)

Kt. St. Gallen Konkursaml St.Gallen (228)
Gemeinschuldnerin: Fischer & Co. Alice, Trikotagen, Vadian-

strasse 26, in St. Gallen.
Das Verfahren im vorerwähnten Konkurse ist durch Verfügung des Kon-

kursrichter8 vom 25. Fehruar 1946 geschlossen worden.

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (224)
v Dans son audience dn 19 fevrier 1946, le president du Tribunal civil

du district de Lausanne a prononce la clöture de la faillite de la soci£tö en
nom collectif M i c h a u d & Cie, A., ä Renens.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la faülite
(SchKG 195, 196, 317.) (L. P. 195, 196, 317.)

Kt. Zürich Konkursamt Unterslrass-Zürich (2181)
Gemeinschuldnerin: Astefa AG., Erwerb, Verwaltung und Verwertung

von lmuiohilien, Lyrenweg 14, in Zürich 9.
Datum der Konkurseröffnung: 8. September 1945.
Datum des Widerrufes: 15. Februar 1946.

Konkursstelgeningen — Vente aux eneMres publlques aprts failllte
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Ct. du Valais Office des faillites, Sion (230)
Vente aux enchferes

L'Office des faillites de Sion vendra au plus offrant dans la faillite
DallövesAndrö, tailleur, ä Sion, le 4 et öventuellement le 5 mars 1946,
de 9 heures ä inidi et de 14 ä 17 heures, devant le magasin dn failli,
Avenue du Midi, pr6s du Caf£ des CF, par petita lots, les objets figurant
ä l'inventaire de la faillite, notamment: ameuhlement de magasin, machines
ä coudre felectriques, tissu pour complets, 2500 öcheveaux de fil laine, has,
jaquettes, blouses, fourrures, etc., nöcessaire et fournitures pour atelier de
tailleur.

Sion, le 26 f6vrier 1946. Office des faillites de Sion:
M. Roten, prfeposA

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachiasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appel aux crtanclers
(L. P. 295, 296, 300.)

unLes döblteurs cl-aprfes ont obtenu
sursis concordataire.

Les cröanciers sont invitös ä produlre
leurs cröances aupr&s du commissaire dans
le dälal fixö pour les productions, sous
peine d'etre exctus des deliberations
relatives au concordat.

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ibre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie Im Unterlassungsfalle bei den

.Verhandlungen über den Nacblassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Kt. Bern Konkurskreis Interlaken (221)
Schuldnerin: Weingart-Aohermann Bertha, Frau, Hotel-Restau¬

rant Eintracht, in Interlaken. '
Datum der Stundungsbewilligung durch Entscheid des Gerichtspräsidenten

von Interlaken: 18. Februar 1946.
Dauer der Stundung: 4 Monate.
Sachwalter: Höh. Vollmer, Gemeindekassier, Amthaus Interlaken.
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Eingabefrist: bis spätestens den 17. März 1946. Schriftliche Anmeldung der j
Ansprüche und Forderungen unter Beilage von Beweismitteln. Gleichzeitig

sind alle Pfand- und Vorzugsrechte innert der nämlichen Frist'
beim Sachwalter geltend zu machen.

Gläubigerversamnilung: Montag den 29. April 1946, vormittags 10 Uhr, i(n
Bureau des Betrcibungs- und Konkursamtes 'Interlaken. •

Aktenanflage: während 10 Tagen vor der Gläubigerversammlung im Bureau
des Saehwalters, H. Vollmer, Gemeindekassier, Interlaken.

Verhandlung über die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKÜ 304, 317.)

Deliberation sur ITiomologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Dinwcndun- Les opposnnts au concordat wuvent
gen gegen ucn Nachlassvertrag in der se p'rdseutcr ä l'audienee pour latre vaioir'
Vcii.audluug anbringen. leurs uioyeus d'opposilion.

Kl. Bern Richlerqml 11 Bern (229)

(Nachlassvertrag aus Konkurs)

Schuldner; Naef-Dunne Friedrieh, Handel mit Futtermitteln und
gewesener Wirt zur «Nordstation» in Bern Bümpliz, nun in Toffen.

Datum der Verhandlung: Dienstag den 26. März 1946, 8 Uhr 30, vor dem
Naehlassriehter von Bern, Zimmer Nr. 39, im Amthausc Bern.

Bern, den 26. Februar 1946. Der Naehlassriehter:
Seh mid.

Nachlasstundungsgesuch — Demande de sursis coneordatalre
(SchKG 293.) (L. P.-293.)

Kt. Appenzell-ARh. Bezirksgericht Millelland (226)

Die Verhandlungen über das von der Gobanit AG., Bühler,
eingereichte Gesueh um Bewilligung einer Nachlass-Stundung finden am
Donnerstag den 7. März 1946, vormittags 10 Uhr, vor dem Bezirksgericht
Mitfelland (Appenzell-ARh.) im Gemeindehaus in Teafen statt.

Begründete Einsprachen gegen die Bewilligung der Naehlass-Stundung
können von den Gläubigern an der Verhandlung mündlieh oder vorher
schriftlich beim Bezirksgeriehtspräsidenten H. Reclisteiöer, Niedertcufen
(Appenzell-ARh.), angebracht werden.

Trogen, den 22. Februar 1946. Die Bezirksgeriehtskanzlci.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di cemmerdo

Zürich — Zurich — Zurigo
Berichtigung.

Georg Landau A.-G., Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 39 vom 16. Februar
1946, Seite 511), Bijouterien, Edelsteine, Uhren usw. Das Gesehäftsdomizil
befindet sich Baluihofplatz 3 (nicht Bahnhofplatz 5).

20. Februar 1946. Confiserie.
Bissig & Co., in Zürich 8, Kommanditgoi'llschaft (SHAB. Nr. 55 vom
8. März 1943, Seite 529), Confiseriefahrik. Der unbeschränkt haftende
Gesellschafter Johann Bissig ist gpstorben. Die Gesellschaft wird
einstweilen vertreten durch den Kommanditär Camille Ganter, der nicht mehr
Einzel-, sondern Kollektivprokura führt und gemeinsam mit Maria Lina
Bissig, geborene Cavin, von Erstfeld, in Zürich, der ebenfalls Kollektivprokura

erteilt ist, zeichnet. -
23. Februar 1946. Waren aller Art usw.

Handelsgesellschaft CAVIT A.G. (Society Commerclale CAVIT S.A.) (Trading

Co. Ltd. CAVIT), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 192 vom 18. August 1945,
Seite 1978), Waren aller Art usw. Durch Beschluss der Generalversammlung

vom 13. Februar 1946 wurden die Statuten revidiert. Die "bisher
eingetragenen Tatsachen werden dadurch nicht berührt. Auf das Fr. 50 000
betragende Grundkapital sind nunmehr Fr. 30 000 einbezahlt. Kollektivprokura

ist erteilt an Ferdinando Buzzi, von Por2a (Tessin), in Zürich.
Er zeichnet mit je einer der einzelzeiehnungsberechtigten Personen.

23. Februar 1946.
Stiftung Verlag Organisator A.G. für berufliche Förderung, in Zürich 6

(SHAB. Nr. 300 vom 22. Dezember 1945, Seite 3219). Als Stiftungsratsmitglied

mit Kollektivuntersehrift ist gewählt worden Walter Schläpfer,
von Rehetobel (Appenzell-ARh.), in Zürich. Er zeichnet mit Albert Maurer,
Stiftungsratsmitglied, oder mit Erwin Bäehtold oder mit Gaston
Friedender, Mitglieder der Verwaltungskommission.

23. Februar 1946.
Genossenschaft Zürcher Spezlalausstellungen, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 100

vom 1. Mai 1945, Seite 985). Die Unterschrift des Geschäftsführers Emil
Keller ist erloschen. Neu ist zum Geschäftsführer ernannt worden Heinrieh
Brugger, von und in Zürich. Die Mitglieder des Verwaltungsausschusses,
der oder die Direktoren und der oder die Geschäftsführer führen
Kollektivunterschrift zu zweien.

23. Februar 1946. Trockenrasierapparate usw.
Tondor A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 130 vom 7. Juni 1945, Seite 1298),
Trockenrasierapparate usw. Das Fr. 50 000 betragende Grundkapital ist
voll einbezahlt.

23. Februar 1946.
Gemeinnützige Baugenossenschaft Riesbach, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 132

vom 11. Juni 1942, Seite 1311). Emil Hauri ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Aktuar in den
Vorstand gewählt Anton Seyfried, von und in Zürich. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen mit Kassier oder Aktuar.

23. Februar 1946. Ausbeutung von Patenten usw.
Mlnatolwerke A.-G. Zweigniederlassung Altstetten, in Zürich 9 (SHAB.
Nr. 30 vom 5. Februar 1944, Seite 302), Ausbeutung von Patenten usw.
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Luzern.. Pankraz Wüest führt nun
Einzelprokura statt Kollektivprokura. Kollektivprokura wurde erteilt an
Hans Burkhart, von Bussnang, in Zürich; er zeichnet mit je einem der
übrigen Kollektivunterschriftsberechtigten.

23. Februar 1946. Landesprod.ukte, Fleischwaren.
Robert Weber, Import, in Zürich (SHAB. Nr. 298 vom 20."Dezember .1945,
Seite 3186). Die Firma wird abgeändert in Robert Weber, Import und
Export und verzeigt als nunmehrigen Geschäftsbereich Import und Export
sowie Verkauf von Landesprodukten und Fleischwaren:

23. Februar 1946. Textilwaren usw.
Georges A. Blocher, in Zürich (SHAB. Nr. 228 vom 30. September 1929,
Seite 1961), Textilwaren usw. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
und Geschäftsaufgabe erloschen. * "•

23. Februar 1946. "

E. Mettler, Präzisionsapparate, in Küsnacht. Inhaber dieser Firma ist
Erhard Mettler, von St.Gallen, in Küsnacht (Zürich). Fabrikation von
und Handel mit Präzisionsapparaten. Untere Jleslibaehstrasse 45.

23. Februar 1946. Waren aller Art.
H. Rüsterholz, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Heinrich Rusterholz,
von Sehönenberg (Zürich), in Zürich 1. Vertretungen von Waren aller Art.
Fortunagasse 24.

23. Februar 1946. 'Nahrungsmittel.
Rosa NeeL in Zürich (SHAB. Nr. 42 vom 19. Februar#1938, Seite 394),
Nahrungsmittel. Die Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven an die Kollektivgesellschaft «Neef & Waespe »,

in Zürich 10, erloschen.
23. Februar 1946. Nahrungsmittel.

Neef& Waespe, in Zürich 10. Unter dieser Firma sind Rosa Neef, geborene
Fumasoli, von Neukireh a. d. Thür, in Zürich 10, mit ihrem Ehemann
Julius Neef, welcher gemäss Artikel 167 ZGB. die Zustimmung erteilt hat,
in Gütertrennung lebend, und Ernst Wäspe, von Wattwil (St. Gallen),
in Zürich 2, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. März 1946
ihren Anfang nehmen wird und Aktiven und Passiven der bisherigen
Einzelfirma «Rosa Neef», in Zürich, übernimmt. Einzelprokura ist erteilt
an Julius Allhard Neef-Fumasoli, von Neukirch a. d. Thür, in Zürich.
Fabrikation und Vertrieb vor Nahrungsmitteln. Limmattalstrasse 24.

23. Februar 1946.
Schweizerische Ostaslen-Mlsslon, in Zürich. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der Statuten vom 21. November 1945 ein Verein zu dem Zweck,
in freundschaftlicher Zusammenarbeit mit andern Missionsgesellsehaften,
den Völkern Ostasiens das Evangelium Jesu Christi mit Wort und Tat
nahezubringen und in den Gemeinden der Heimat die Liebe und die
Verantwortlichkeit für die Mission überhaupt, im besondern aber für die
Ostasieh-Mission, zu wecken und lebendig zu erhalten. Die Mittel fies Vereins
werden durch jährliche Mitgliederbeiträge beschafft. Die persönliche
Haftpflicht der Mitglieder für die Verbindlichkeiten desVereins ist ausgeschlossen.
Die Organe des Vereins sind die Delegiertenversammlung, der Vorstand
von 7 bis 11 Mitgliedern, das Missionssekretariat und die Reehnungsrevi-
soren. Der Präsident oder der Vizepräsident führt mit dem Kassier oder
dem Aktuar Kollektivuntersehrift. Präsident ist Werner Zollinger, von
Zürich, in Winterthur; Vizepräsident ist Artur Schläfli, von und in Burgdorf;

Kassier ist Dr. Adolf Kessler, von und in Zürich; Aktuar ist Paul
Etter, von Donzhausen (Thurgau), in Zürich. Reehtsdomizil: Halden-
jstrasse 113, in Zürich 3 (bei Prof. Dr. Adolf Kessler); Domizil des Sekret
tariates: Gartendörfli 14, in Gontenbaeh, Gemeinde Langnau am Albis
:(bei Pfarrer Kurt Suter).

23. Februar 1946.
Stutz, Werkzeuge- und Elektro-A.G., in Pfäffikon (SHAB. Nr. 262 vom
|7. November 1944, Seite 2466). Die Unterschrift von Fritz Stutz ist
erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna
• 21. Februar 1946. Alkoholfreies Restaurant usw.
|Häfllger-Amstutz, in Reideir. Inhaber der Firma iSt Hans Häfliger-
Amstutz, von und in Reiden. Betrieb eines alkoholfreien Restaurants
'und einer Fremdenpension.

22. Februar 1946. Futtermittel, Kunstdünger usw.
jRlchenberger & Cle., in Luzern, Futtermühle, Kunstdünger und Futter-
jmittel, Kommanditgesellschaft in Liquidation (SHAB. Nr. 280 vom
29. November 1945, Seite 2950). Durch Entscheid des Amlsgeriehts-
:vizepräsidcnten von Luzern-Stadt vom 20. Februar 1946 wurde über
diese Gesellschaft der Konkurs eröffnet.

22. Februar 1946. Restaurant.
Elisabeth Peter, in Pfaffnau. Inhaberin der Firma ist Elisabeth Peter,

•von und in Pfaffnau. Betrieb des Restaurants Brugger, Altweg.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
21. Februar 1946. Uhren.

Horlogerle Domon, in Engelberg. Inhaber der Einzelfirma ist Marius
Domon, von Soulce (Berner Jura), in Basel. Horlogerie. Domizil in Engelberg:

Haus Eberhardt^

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

21 fövrier 1946. Caf£.
Fernand Meyer, ä Fribourg. Le chef de la maison est Fernand Meyer,
fils de Jean, de Marly-le-Petit, ä Fribourg. Exploitation du cafi du Schild,
Planche supöricure 237.

Bureau Ta/ers (Bezirk Sense)
23. Februar 1946. —

Käsereigenossenschaft Aeschlenberg, in Aeschlenberg, Gemeinde St. Ursen
(SHAB. Nr. 174 vom 28. Juli 1936, Seite 1831). Johann Gross, Sekretär/
Kassier, ist wegen Rücktritts aus der Verwaltung ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in die Verwaltung gewählt: Anton
Dietrich, von Escholzmatt, in Aeschlenberg, Gemeinde St. Ursen, als
Sekretär/Kassier. Der Präsident Peter Fasel führt Kollektivunterschrift
mit dem Sekretär Anton Dietrich.

•<> Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

21 fivrier 1946.
Socliti Immobillire Chemln de Montitan N*9 S. ir. L, ä Lausanne.
Suivant acte authentique et Statuts du 15 fövrier 1946, il a 6t6 constitud
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sous cette raison sociale une socidtd ä responsabilitd limitde qui a pour
but l'achat, la location, la gestion, la vente d'immeubles bätis ou non bätis,
sis ä Lausanne et hors du territoire de cette commune, et toutes autres
operations financieres analogues. Elle se propose notamment l'achat pour
le prix de fr. 80 000 d'une partie de l'immeuble que le Crddit foncier vaudois
possede ä Lausanne, Chemin de Montdtan 9. Le capital est de fr. 20 000.
Les assoeics sont: la socidtd en nom collectif «Contini & Cie », ä Lausanne,
pour une part de fr. 6000; Edouard Blane, de et ä Lausanne, pour une part
de fr. 7000; Edouard Destraz, d'Essertes prds Oron, ä Lausanne, pour une
part de fr. 2000, et Marcel Estoppey, de Granges-Mamand, ä Lausanne,
pour une part de fr. 5000. Les publications sont faites dans la Feuille
offieielle Suisse du eommeree. Edouard Blanc, de et ä Lausanne, est nommd
gcrant avee signature individuelle. Bureau: Avenue Vulliemin 16 (chez le
gdrant).

22 fdvrier 1946. Boueherie, etc.
R. Meylan, ä Lausanne. Le ehcf de la maison est Robert Meylan, allid
Meier, du Lieu, ä Lausanne. Boueherie, eharcuterie. Avenue de Morgcs 141.

22 fdvrier 1946. Appareils de radiophonie, etc.
Leyvraz, Genton et Cie, Socidtd anonyme, ä Lausanne, representation et
vente d'appareils de radiophonie, etc. (FOSC. du 21 fdvrier 1941). Procuration

est eonfdrde ä Robert Spothelfer, de Biberstein (Argovie), ä Lausanne;
il engage la soeidtd en signant collectivement avec l'administrateur inscrit.

22 fevrier 1946.
Socidtd Immobillire Tissot-Gare S.A., ä Lausanne (FOSC. du 8 novembre
1945, page 2751). Suivant proees-vcrbal authentique du 15 fdvrier 1946,
la socjetd a modifie sa raison sociale en: Socidtd Immobilere Montmorency
S.A. Les Statuts ont dtd modifies en consdquence, ainsi que sur le point
suivant: La soeidtc a pour but l'achat, la loeation, la gestion, la vente ou
l'eehange d'immeubles bätis ou non bätis, sis ä Lausanne ou hors du territoire

dc cette commune, et toutes autres operations financidres analogues.
Cette soeidte se propose notamment l'achat pour le prix de .fr. 40 000
d'une pareclle de terrain d'environ 880 m2 ä detacher de la Villa Mont-
moreney, ä Lausanne.

22 fevrier 1946. Menuiserie, etc.
Slckel et Fils S.A., ä Lausanne, menuiserie, ebenisterie, etc. (FOSC. du
6 mai 1943). L'administrateur Robert Sickel est ddmissionnaire; sa signature
est radiee.

22 fevrier 1946. Produits techniques, etc.
C. Turrian, ä Lausanne, produits techniques, chimiques, d'entrctien et de

nettoyages, representation de marchandises de diverse nature, gros et
mi-gros (FOSC. du 11 decembre 1943). Par suite de transfert du siege de
la maison ä Morges (FOSC. du 20 fevrier 1946), cette raison est radiee
d'offiee au registre du commerce du district de Lausanne.

22 fevrier 1946. Carrelages, revetements, ete.
Les Fils d'Arnold Castioni, suecursale de Lausanne. Sous cette raison
soeialc, la soeiete en nom eolleetif «Les Fils d'Arnold Castioni», ayant
son siege ä La Tour-de-Peilz, carrelage, revdtements de faTenee, mosaique
et tous travaux s'y rattaehant, inserite sur le registre du eommeree de

Vevey le 1er fevrier 1946 (FOSC. du 7 fevrier 1946, n°31, page 417), a cree
une suceursale ä Lausanne. La suecursale est engagee par la signature
individuelle des associes Charles-Arnold Castioni, allie Marguet, et Maurice-
Georges Castioni, allie Beer; les deux originales de Stabio (Tessin) et
domieilies le premier ä Lausanne et le second ä La Tour-de-Peilz. Carrelage,
revätements de faTenee, mosaTque et tous travaux s'y rattaehant. Avenue
d'Echallens 112 (dans ses locaux).

Bureau de Morges
23 fevrier 1946.

Manufacture de jouets D. D. Jeanmonod & Rapin, ä Chavannes par
Renens, socidtd en nom collectif dissoute par suite de faillite (FOSC. du
16 oetobre 1945). La procedure de faillite etant clöturde, cette raison sociale
est radide d'offiee.

23 fevrier 1946. Scierie, bois.
Louis Gilliand et Iiis, soeiete en nom eolleetif ä St-Prex, scierie et
commerce de bois (FOSC. du 12 oetobre 1931). La socidtd est dissoute depuis
le 15 fdvrier 1946. La liquidation dtant terminde, cette raison est radide.

Bureau d'Orbe
22 fdvrier 1946.

Socidtd des forges du Creux, socidtd anonyme ä Ballaigues (FOSC. du
21 juin 1945, n° 142, page 1438). Suivant procds-verbal authentique de

son assemblde gdndrale du 19 fdvrier 1946, la soeidtd a modifid ses Statuts
sur un point non soumis ä publication.

Bureau du Sentier
23 fdvrier 1946. Charpente, menuiserie.

Georges Meylan & flls, au Brassus. commune duChenit. Georges Meylan
et son fils Roland Meylan, les deux du Chenit, au Brassus, eominune
du Chenit, ont constitud sous cette raison sociale une socidtd en nom
collectif qui a commencd le l«rjanvier 1946. Entreprise de charpente et
menuiserie.

Bureau de Vevey
22 fdvrier 1946. Textiles, etc.

E. Ringger & Cie S.A., ä Vevey (FOSC. du 19 oetobre 1944, n°.246, page
2319). Dans son assemblde gdndrale extraordinaire du 13 ddeembre. 1945,
la soeidtd a proeddd ä une revision de ses Statuts. Le eapital social de

fr. 160 000 a dtd augmentd et portd ä fr. 200 000 par l'dmission de 40 actions
nouvelles de fr. 1000 chacune, au porteur, remises ä un crdancier de la
socidtd en compensation d'une crdance .de fr. 40 000 provenant d'un prdt.
Le eapital social actuel est maintenant de fr. 200 000, divisd en 200-actions
de fr. 1000 chacune, au porteur, entidrement libdrdes. La revision a portd,
en outre, sur un autre point des Statuts non soumis ä publication.

Bureau d'Yverdon
21 fdvrier 1946. Boulangerie, etc.

R. Peguiron, ä Yverdon. Le chef de la maison est Rend Peguiron, de

Cuarny, ä Yverdon. Boulangerie-pätisserie, Rue du Lac 28.
22 fdvrier 1946.

Socidtd de laiterie de Prahins, ä Prahins, socidtd coopdrative (FOSC.
du 14 novembre 1934, page 3141). Dans son assemblde gdndrale du

11 juillet 1944, cette socidtd a adoptd de nouveaux Statuts conformes aux
dispositions actuelles du CO. La socidtd a pour but de sauvegarder, par le

moyen de l'entr'aide coopdrative, les intdrdts de ses socidtaires: en cherchant
ä tirer le meilleur parti possible du lait de leurs vaches; en mettant en
valeur la production animale et agricole; en favorisant le ddveloppement
technique de l'industrie laitiere. Les nouveaux Statuts portent la date du
11 juillet 1944. Les socidtaires sont exondrds de toute responsabilitd personnelle
quant aux engagements de la soeidtd. La convocation de l'assemblde generale
a lieu par convocation personnelle dcrite. Les publications de la socidtd
se font dans la Feuille des avis officiels du canton de Vaud et, lorsque la loi
le prescrit, dans la Feuille offieielle Suisse du commerce. La socidtd est
administrde par un comite de 5 membres. Elle est engagde par la signature
collective ä deux du prdsident, du vice-president et du seerdtaire. Louis
Jaquidry, de Prahins, Ddmoret et Moudon, est prdsident (ddjä inscrit
comme membre); Robert Jaquier, de Prahins, vice-prdsident (ddjä inserit
comme membre); Armand Waridel, de Prahins, seerdtaire; tous domieilies
ä Prahins. Les signatures de Jules Waridel et Lucien Waridel, prdsident et
seerdtaire ddmissionnaires, sont radides.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

18 fdvrier 1946. Mardehaierie, machines agricoles, etc.
Moren Simon, ä Plan - C o n t h e y mardehaierie, serrurerie et rdparation
de machines agrieoles, soudure dleetrique et autogene (FOSC. du 22 novembre

1945, n°274, page 2892). Le titulaire de cette niaison fait inscrire qu'en
plus des faits publids, il exploite une agence agricole et s'occupe en outre
de la vente et rdparation d'outils.

Bureau de St-Maurice
22 fdvrier 1946. Cafd.

Eugdne Bosi, k Monthev, entreprise de travaux en tous genres et
exploitation d'un cafe (FOSC. du 27 mars 1924, page 514). La maison fait
radier de son genre d'affaires «entreprise de travaux en tous genres». Cette
aetivitd, ainsi que l'actif et le passif s'y rapportant, sont repris par la
socidtd en nom collectif «Eugdne Bosi et fils, entrepreneurs, Monthey», ä
Monthey, ci-aprds inscrite. Genre d'affaires actuel: exploitation d'un cafd.

22 fdvrier 1946. Magonnerie, travaux publics.
Eugdne Bosi et fils, entrepreneurs, Monthey, ä Monthey. Eugene Bosi
et Louis Bosi, les deux de et ä Monthey, ont constitud, sous cette raison
sociale, une soeidtd en nom collectif qui a commencd le Ier janvier 1945.
Elle a repris l'actif et le passif de la branehe «entreprise de travaux «en tous
genres» de la inaison «Eugdne Bosi», ä Monthey. Entreprise de magonnerie
et-de travaux publics.

Genf — Gendve — Ginevra
20 fdvrier 1946.

La Contlnentale S. A. de transports internationaux, k G e n d v e (FOSC. du
28 mai 1943, page 1209). Suivant procds-verbal authentique de son assemblde
gdndrale du 18 fdvrier 1946, la socidtd a ddcidd de porter son eapital soeial de
fr. 100 000 k fr. 200 000 par l'dmission de 100 actions de fr. 1000 ehacune,
au porteur. Les Statuts ont dte modifids en consdquence. Le eapital social,
entidrement libdrd, est de fr. 200 000. divisd en 200 actions de fr. 1000
ehacune, au porteur. Henri Charles, de Russin, k Gendve, a dtd noinmd
directeur; il engage l'dtablissement dans son ensemble par sa signature
individuelle. Nouveaux bureaux: Rue de la Corraterie 16,

21 fevrier 1946. Socidtd immobiliere.
SIGAL S. A., ä Gendve, socidtd immobiliere (FOSC. du 22 juin 1944,
page 1400). Nouvelle adresse: Rue de la Coulouvrenidre 44 (chez «Galenica
S. A. prdeddemment Collaboration Pharmaceutique S. A.»).

21 fdvrier 1946.
Socidtd Immobilere de Sdcheron, k Gendve, societd anonyme (FOSC. du
15 ddcenibre 1943, page 2783). Suivant proeds-verbal authentique de son
assemblde gdndrale du 12 fdvrier 1946, la socidtd a ddcidd sa dissolution.
Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation qui sera opdree sous la raison
soeiale: Socidtd Immobllidre de Sdcheron en liquidation par les administra-
teurs Martin Nmf (inscrit), aetuellement domieilid ä Pregny, et Auguste
Leroy (inscrit), nommds liquidateurs, lesquels engageront dordnavant la
socidtd en liquidation par leur signature individuelle. L'administrateur
Maxime Pittard n'exerce plus la signature soeiale. Adresse de la socidtd
en liquidation: Boulevard du Thdätre 6 (rdgie Steinmann et Poncet).

21 fdvrier 1946. Oeuvres catholiques romaines.
L'Avenlr Catholique, k Gendve, favoriser en tous pays les ceuvres catholiques

romaines et les dtablissements d'instruetion et de bienfaisance, soeidtd

anonyme (FOSC. du 4 juin 1938, page 1250). Le conseil d'administration est
aetuellement composd de: Comte Bernard de Bearn, prdsident (inscrit);
Emile Samson (inscrit comrae titulaire de la signature), nommd seerdtaire;
Paul Carry; Henry Petit; Charles Chamav; Joseph Schnbel (inserits) et
comte Ldon de la Villesboisnet, de nationalitd frangaise, ä Paris. La soeidtd
est engagde par la signature collective k deux des administrateurs de Bdarn,
Samson, Carry, Petit et de la Villesboisnet ou par la signature collective
de Tun d'eux avee celle du comte Paul de Mony-Colchen. de nationalitd
frangaise, ä Paris, auquel la signature a dtd confdrde. Les pouvoirs eonfdrds
aux administrateurs Maurice de Verneuil, ddeddd; Alphonse Blery, ddmis-
sionnaire, et du titulaire de signature eomte Edouard de Moustier soht
eteints.

22 fevrier 1946. Lampes dleetriques, ete.
Andrd Balsiger, ä Gen eve, eommeree en gros de lampes dleetriques,
appareils et aeccssoires pour TSF, ä l'enseigne «Au Phare» (FOSC.
du 14 oetobre 1932, page 2412). La raison est radide par suite d'association
du titulaire. L'aetif et lc passif sont repris par la socidtd en nom eolleetif
«Andrd Balsiger et ses Fils », ä Gendve, ci-aprds inscrite. •

22 fdvrier 1946. Appareils dleetriques, ete.
Andrd Balsiger et ses Fils, ä Gendve. Sous cette raison sociale, Andrd-
Edouard Balsiger, de Gendve, ä Mies (Vaud), et ses fils Lueien-Charles-
Edouard Balsiger, de et ä Gendve, et Paul Balsiger, de Gendve, ä Mies
(Vaud), ont constitud une soeidtd en nom collectif qui a commened le
1er juillet 1945 et repris, dds cette date, l'aetif et le passif de la maison
« Andrd Balsiger », ä Gendve, radide. La socidtd est engagde par la signature
individuelle de l'associd Andrd Balsiger ou par la signature collective des
associds Lucien et Paul Balsiger. Commerce d'appareils dleetriques, de
radio et accessoires, ä l'enseigne «Au Phare ». Angle Rue du Stand 31
et Rue des Rois 3. -

22 fdvrier 1946. Articles de parfumerie, etc.
Roger Thorlmbert et Cie, ä Gendve, commerce en gros d'articles de
parfumerie, de toilette et d'articles divers, socidtd en nom collectif (FOSC.
du 9 mars 1945, page 563). Nouveaux locaux: Rue de Lyon 6.
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22 fevrier 1946. Agents de change.
Collet & C°, ä Geneve, agents de change, sociötö en commandite (FOSC.
du 15 juin 1945, page 1382). La commandite de l'associö Emile-Albert-Paul
Rossire est röduite de fr. 50 000 ä fr. 40 000.

22 fövrier 1946.
Sociötö Immobilere Pervenches Avenues ä Geneve, sociötö anonyme
(FOSC. du 21 mai 1937, page 1172). Jean Souvairan, de Chöne-Bougeries,
ä Grnöve, a ötö nommö unique administratcur; il signe individuellement.
L'administrateur Henry Souvairan est dömissionnaire; ses pouvoirs sont
öteints. Adresse de la societe: Rue Pctitot 10 (bureaux de Jean et Charles
Souvairan).

22 fövrier 1946.
Society Immobilere Pervenches Avenues B, ft Genöve, soeiöte anonyme
(FOSC. du 21 mai 1937, page 1172). Jean Souvairan, de Chöne-Bougeries,
ä Genöve, a ötö nommö unique administrateur; il signe individuellement.
L'administrateur Henry Souvairan est dömissionnaire; ses pouvoirs sont
öteints. Adresse de la sociötö: Rue Petitot 10 (bureaux de Jean et Charles
Souvairan).-

22 fevrier 1946.
Sociötö pour l'Exploltatlon d'Immeubles Urbalns, ä Geneve, societe
anonyme (FOSC. du 23 septembre 1943, page 2131). Robert Vcrnet, de Genöve,
au Grand-Saconnex, a etö nommö unique administrateur; il signe
individuellement. L'administrateur Raymond Vcrnet est dömissionnaire; ses
pouvoirs sont öteints. Nouvelle adresse: Rue de la Rötisserie 6 (bureau
de Robert Vernet).

22 fevrier 1946.
Sociötö Immobilere Mont-Blanc-Leman, ä Genöve, societö anonyme
(FOSC. du 23 septembre 1943, page 2131). Robert Vcrnet, de Genöve,
au Grand-Saconnex, a ete nomme unique administratcur; il signe
individuellement. L'administrateur Raymond-Eugcue Vernet est dömissionnaire;
ses pouvoirs sont öteints. Nouvelle adresse: Rue de la Rötisseric 6 (bureau
de Robert Vernet).

22 fevrier 1946.
Soeiöte Immobilere Pralrle-Montcholsy lettre G, ä Geneve, societö
anonyme (FOSC. du 24 decembrc 1936, page 3030). Horace Julliard, de Vernier,
ä Coppet (Vaud), a etö nommö unique administratcur; il signe
individuellement. Albert de Roulct a cessö ses fonetions d'administrateur; ses

pouvoirs sont öteints. Adresse de la societe: Ruc du Rhone 78 (regie Addor
et Julliard).

22 fevrier 1946.
Societö genevolse des Logements hygleniques, it Genöve, societö anonyme
(FOSC. du 24 döcembre 1936, page 3029). Albert de Roulct a cessc ses
fonetions de membre et president du conscil d'administration; ses pouvoirs
sout öteints. Paul Addor (inscrit jusqu'ici comme sccrötairc) reste seul
administrateur et cngagcra dorenavant la societö par sa signature individuelle.

Adresse de la sociötö: Rue du Rhönc 78 (regie Addor et Julliard).
22 fevrier 1946.

Sociötö Immobilere Che min des Chönes B, a Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 22 mai 1945, page 1141). Jean Souvairan, de Chenc-Bougeries,
ä Geneve, a ete nommö unique administratcur; il signe individuellement.
L'administrateur Henry Souvairan est dömissionnaire; ses pouvoirs sont
öteints. Adresse de la soeiöte: Rue Petitot 10 (bureaux de Jean et Charles
Souvairan).

22 fevrier 1946.
Sociötö Immobilere Clos de Surinam, lettre C, ä Genöve, soeiöte anonyme
(FOSC. du 21 avril 1936, page 962). Jean Souvairan, de Cliene-Bougeries,
ä Genöve, a öte nommö unique administratcur; il signe individuellement.
L'administrateur Henry Souvairan est dömissionnaire; ses pouvoirs sont
öteints. Adresse de la societe: Rue Petitot 10 (bureaux de Jean et Charles
Souvairan).

22 fevrier 1946.
Sociötö Immobilere Carrefour de Rive, k G e n 6 v e soeiöte anonyme
(FOSC. du 24 fövrier 1939, page 392;. Jean Souvairan, de ChCue-Bougeries,
k Genöve, a ö'te nommö unique aduiiniotrateur; il signe individuellement.
L! administrateur Henry Souvairau est dömissionnaire; ses pouvoirs sont
öteints. Adresse de la sociötö: Rue Petitot 10 (bureaux de Jean et Charles
Souvairan).

22 fövrier 1946.
Sociötö Immobilere Falsa, k Chätelaine, commune de Vernier, soeiöte
anonyme (FOSC. du 11 novembre 1937, page 2501). La procuration
individuelle conföröe ä. Max Jaggi est Steinte.

22 fövrier 1946. Plantes mödicinalcs et produits pharmaceutiques.
Societe Anonyme des Produits du Chalet, ä Genöve, plantes mödicinales
et special it6s pharmaceutiques (FOSC. du 11 d6eembre 1945, page 8090).
Suivant procös-verbal authentiquo de son asseinblöe gönörale du 7 fövrier
1946, la sociötö a adopt6 comme nouvelle raison sociale: Laboratolres
Plan S. A, et modifiö ses Statuts en consequence.

22 fövrier 1946. Gypserie et peinture.
Scheffre et Cie, ä Chöne-Bougeries, entreprise de gypserie et peinture,

societe en commandite (FOSC. du 11 janvier 1944, page 92). L'associö
commanditaire Frödörie Delgrosso est döcödö. La sociötö est dissoute il
dater du 1er döcembre 1945. Sa liquidation ötant terminöe, cette raison
sociale est radiöe. L'actif et le passif sont repris par l'associö «Emile Locca»,
& Chöne-Bougeries, ci-aprös Inscrit.

22 fövrier 1946. Gypserie et peinture.
Emile Locca, k Chöne-Bougeries. Le chef de la maison est Eiqile
Locca, d'Aire-la-Ville, k Genöve. La maison reprend l'actif et le passif de
la soci6t6 en commandite «Scheffre et Cie», k Genöve, radiöe. Entreprise
de gypserie et peinture. Grange-Canal, Route de Chöne 75.

22 f6vrier 1946.
Sociötö Immobllibre Rue Mannoir 15, ä, G e n ö v e. Suivant acte authentique
et Statuts du 19 fövrier 1946, il a ötö constituö, rous cette raison sociale,
une sociötö anonyme ayant pour but l'achat, la vente et l'exploitation
d'immeubles dans le canton de Genöve et notamment l'acquisition pour le
prix de fr. 228 000 9'un immeuble sis en la commune de Genöve, section Eaux-
Vives, formant au cadastre de ladite commune la parcelle 290, feuille 9, sur
laquelle existe ä, la Rue de Montchoisy et Rue Maunoir 15 le bätiment
n°B340. Le capital social est de fr. 50 000, divisö en 50 actions de fr. 1000
chacune, au porteur. Le capital social est eutiörement libörö. Les publications

sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La sociötö
est administröe par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs mem-
bres. Jacques L'Huillier, de et k Genöve, a ötö nommö unique administrateur;

il signe individuellement. Adresse: Rue Petitot 5 (bureaux de P. et
J. L'Huillier).

22 fövrier 1946. Matöriaux de construction.
MACOSA, k Genöve. Suivant acte authentique et statuta du 25 janvier
1946, il a ötö constituö, sous cette raison sociale, une sociötö anonyme ayant
pour but l'achat, la vente, l'öchange, l'importation et l'exportation de tous
matöriaux de construction. Le capital social est de fr. 50 000, divisö en
50 actions, au porteur, do fr. 1000 chacune. Le capital social est libörö
jusqu'ä. concurrence de fr. 20 000. Les publications de la sociötö sont faites
dans la Feuille officielle suisse du .commerce. La sociötö est aduiiniströe par
un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. II est composö
de Nicolo Rizzi, prösident, de Genöve, k Cologny; Charles Couard, secrötaire
et administrateur dölöguö, de Carouge, k Genöve, et Girolamo Rizzi, de
nationality italienne, ft Rome. La sociötö est engagöe par la signature
individuelle de l'administrateur döleguö Charles Couard ou par la signature
collective des deux autres administrateurs. Locaux: Aveuue Blanc 2.

22 fövrier 1946. Publication aeronautique.
VOLAMECÜM, ä Genöve. Suivant actes authentique« et Statuts des
8 döcembre 1945 et 14 fövrier 1946, il a ötö constituö, sous cette raison
sociale, une sociötö anonyme ayant pour objet l'ödition, la publication et la
vente d'une publication aöronautique, ainsi que toutes opörations en rapport
direct ou indirect avec le but principal. Le capital social est de fr. 50 000,
divisö en 50 actions de fr. 1000 chacune, nominatives. Le capital social est
entiörement libörö. Les publications de la soeiöte sont faites dans la Feuille
d'aviB officielle du canton de Genöve, sous röserve de celles qui doivent
aussi paraltre dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les communications

et convocations sont adrcssöes aux actionnaires par lettre recoin-
mandöe. La sociötö est administröe par un conseil d'admiuistration d'un ou
de plusieurs membre«. II est composö de Marcel Devaud, prösident, de
Servion et Les Cullayes (Vaud), & Chöne-Bougeries; Kaspar Messner, secrö-
taire, de Winterthour (Zurich), k Dörnach (Soleure), ot Edgar Primault, de
Renan (Berne), k Berne. Le conseil d'administration a nommö directeur le
Dr Erich Heiman, apatride, ä Geneve, et döcidö que la sociötö sera engagöe
par la signature collective ä deux des administrateurs ou d'un admiuistrateur
et du directeur. Locaux: Rue de la Corraterie 13.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Bereinigung der Eigentumsvorbehaltsregister
("Verordnung des Bundesgerichtes vom 29. März 1939)

«r

Es ist die Bereinigung der Eigcntumsvorbehaltsregister bei uuteastchcudea
Betreibungsämtcra angeordnet worden.

Sämtliche bei diesen Betreibungsämtem vor dem 1. Januar 1911 eingetragenen
Eigentuinsvorbehalte werden gelöscht, sofern gegen die Löschung nicht Einsprach
erhoben wird. Einsprache sind bis spätestens 31. März 1946 unter Entrichtung der
Kosten für die Mitteilung an den Erwerber (la*r. 1.10 im Lokalrayon, Fr. 1.20 ausserhalb)
beim Betreibungsamt, wo der Eigcntumsvorbehalt eingetragen ist, schriftlich einzureichen;
dabei sind Datum und Ordiiungsnummcr des Eintrages, der Erwerber, die Sache und der
ursprünglich garantierte Forderungsbetrag anzugeben.

Epuration des registres des pactes de reserve de propriete
(Ordonnance du Tribunal fädäral du 29 mars 1939)

L'epuration des registres des pactes de reserve de propriätä a 6t£ ordonnäe pour les
offices de poursuite indlqufs ei-dessous.

Tous les pactes de reserve de propriätä inscrits daus les registres des offices sous-
indiques avant le 1er Janvier 1941 scront radics, ä mofus d'opposltion. Les oppositions
doivent 6tre annoneees par ecrit, au plus tard le 31 mars 1946, ä l'office de poursuite
aupris duqucl le pactc de reserve de propriete est inscrit; l'opposant payera en mßme temps
les frais de la communication de l'opposition ä l'acquärcur (fr. 1.10 dans le rayon ioeal,
fr. 1 20 au dclä); il indiqucra la date de l'inscriptlon, le nom de i'acqnärcur, la eliose
grevöe de ia reserve de propriety et le montant originalre de la erOanec garantie.

Appuramento dei registri dei patti di riserva delta propriety
(Regolamenlo del Tribunale föderale del 29 marzo 1939)

L'appuramcnto dei registri del patti dl riserva della proprietä 6 stato ordinato per
i seguenti uffici di esccuzionc.

Tutti i patti di riserva della proprietä lscritti nel registri degli uffici qui' sotto
elencäti nnteriormente al 1° gennalo 1941 saranno cancellati, a meno cho non sia fatta
opposizione. Le opposizionl dovranno esscrc interposte per iscrltto, al piü tardl entro
il 31 marzo 1946, all'ufflclo di csccuzione presso 11 quale ii patto di riserva dcila proprietä
ä iscritto; l'oppoiientc pagherä nello stesso tempo le spese della eomunieazione dell'oppo-
sizlonc ali'acqulrente (fr. 1.20; se nel ragglo locale, fr. 1.10); indicherä la data dell'lscrl-
zionc, il nome dell'acquirente, l'oggetto e i'ammontare del crcdlto originariamente
garantito.

Kanton Zürich: Betreibungsämter Zürich 2 und Winterthur 1;
Kanton Obwalden: sämtliclie Betreibungsämter-,
Kanton Zug: sämtliche BetreibungsUuiter;
Kanton Basel-Land: sämtliche Betreibungsämter;
Cantone Ticino: tutti gli uffici di eseeuzione;
Canton de Vaud: tous les offices de poursuite;
Canton de Neuchätel: tous les offices de poursuite;
Canton du Valois: tous les offices de poursuite. (AA. 54*)

Schweizerisches Karbidsyndikat
(Kriegswirtschaftliches Syndikat in der Form einer Genossenschaft gemäss

BRB vom 26. Februar 1941 mit Sitz in Zürich)

Liquidationsschuldenruf gemäss Artikel 913 und 742, Absatz 2, OR.

Dritte Veröffentlichung
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 6. November 1945 und

Zustimmung des Eidgenössische^ Volkswirtschaftsdepartements ist das
Schweizerische Karbidsyndikat mit Sitz in Zürich in Liquidation getreten.
Die Liquidation wird gemäss Artikel 913 und 740 OR. durch vier
Liquidatoren besorgt

Allfällige Gläubiger des Schweizerischen Karbidsyndikates werden hiermit

aufgefordert, ihre Ansprüche innert Monatsfrist, von der 3. Publikation
dieses Seliuldenrufes an gerechnet, beim Schweizerischen Karbidsyndikat in
Liquidation, Löwenstrasse 3, Zürich, zuhanden der Liquidatoren anzumelden.
Gläubiger, die keine Ansprüche anmelden oder deren Ansprüche nicht aus
den Geschäftsbüchern der Genossenschaft ersichtlich sind, können bei der
Liquidation nicht berücksichtigt werden. (AA. 52')

Zürich, den 22. Februar 1946. Die Liquidatoren.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Clearing-Verkehr - Trafic de compensation
Ausweis vom 31. Januar 1946 ' Situation au 31 janvier 1946

CI earlngableomme n

Accords de coiupensutlon

Auszahlungen
an schweizerische

Glüuhlgcr
Palemcnts aux

er6anclers
sulsses

IoklnslTO private
Verrechnen gen
Ind. compensation*

privies

Gesamtverkehr
Mouvcment total

Einzahlungen
schweizerischer

Schuldner
Versemen ts

de däblteurs
sulsses

InklnslTO private
Verre obnungen
Inol. oompen-

sattem* prtrles 1

Auszahlungen
an schweizerische

Gläubiger
Palemcnts aux

cräanclers
sulsses

Inklusive private
Verrechnungen
Inel. cempen-
latlon* privies

Unerledigte
Zahlungsaufträge

zugunsten
schweizerischer

Gläubiger
Ordres de

paiement non
Ilquldfes en faveur

de crlanclcrs
sulsses

Clearingsaldo
+ *=» Ueberschuss
— » Fchllietrag

Solde de clearing
+ Exrodent
— ® Dicouvert

Offene
Forderungs-

anmeldungen
Declarations
de cräances

non Hquidöos

Monatsverkehr
Mouvemcnt mensuel

Wartefrist
für die

schweizerischen
Gläubiger

Dtlai d'attente
pour lea crfeanclers

sulsses
LetztAuabezahIter
Zahlung»aoftrag
Dernier ordre de
paiement exlcutl

Am Monatsende - En fin de ntols

Bulgarien
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Ucbrlger Verkehr

Dänemark
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Ucbrigcr Verkehr

'Finnland
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Griechenland
Kommerzieller Verkehr

Italien
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Jugoslawien
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Norwegen
Kommerzieller Verkehr
Uebriger Verkehr

Polen —

Kommerzieller Verkehr
Flnanzv erkehr

Rwmänien
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Spanien
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Türkei
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehf
Uebriger Verkehr

Ungarn
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr

Gcsaintvcrkehr

JBulgarle
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Dänemark
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Tinlande
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Grice
Trafic commercial

Total
Halle
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Yougoslavie
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Norvbge
Trafic 'commercial
Autre trafic

Total
"Pologne
Trafic commercial
Trafic financier

Total
Boumanie,
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
JSspagne
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
lurquie
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Bongrie
Trafic commercial
Trafic financier

Total
Mouveroent total

Fr.
72 798 794.21

4 883 011.71
661 572.55

78 343 378.47

97 805 896.11
11 400 082.33

1 309 620.01

110 515 598.45

24 558 136.69
273 394.60
250 442.29

25 081 973.58

26 196 247.88

26 196 247.88

1215 216 645.34
166 376 085.38

25 121 867.67
1 406 714 598.39

71 351 587.88
563 217.—
463 562.37

72 378 367.25

26 367 315.43
884 721.89

27 252 037.32

60 412 316.30
2 534 922.84

62 947 239.14

258 355 650.16
51 936 355.22

4 682 410.96

314 974 416.34

354 357 675.36
17 350 988.89
13 90S 409.19

385 611 073.44

162 767 552.35
9 690 977.50
1 245 759.48

173 704 289.33

340 715 024.16
10 814 678.37

351 529 702.53

3 035 248 922.12

Clearingabkommen in Liquidation
Accords de compensation en liq.

BeigigueBelgien
Kommerzieller Verkehr
Uebriger Verkehr

Deutschland
Kommerzieller Verhehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Frankreich
Kommerzieller Verkehr
Uebriger Verkehr

Kroatien
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Niederlande
Kommerzleller.Verkehr
Uebriger Verkehr

Slowakei
Kommerzieller Verkehr
Finanzverkehr
Uebriger Verkehr

Gesamtverkehr

Trafic commercial
Autre trafic

Total
Allemagne
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
France
Trafic commercial
Autre trafic

Total
Croatie
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Fays-Bas
Trafic commercial
Autre trafic

Total
Slovaguie
Trafic commercial
Trafic financier
Autre trafic

Total
Monvement total

74 668 159.37
5 072 106.01

79 740 265.38

4 608 228 642.31
555 246 646.93
357 266 896.85

Fr.

637 031.65

4 783 871.20

49 719.89

1 637 693.71

43 229.-

429 045.35

29 584.13

11 193 020.43

3 398 898.91

51 843.01

22 253 937.28

5 520 742 186.09

365 976 932.32
14 322 409.52

380 299 311.84

14 719 167.99
2 910 381.63

- 596 014.18

18 225 363.80

90 705 044.91
15 886 336.26

106 591 381.17

145 695 0-17.03
6 287 424.25
1 473 505.60

153 455 976.88

1 219 849.35

209 856.98

129 158.50

Fr. Fr.
9 011 020.02

165 663.50
52 138.73

2 290 419.46
350 830.60

16 309.54

9 228 822.25

4 393 576.03
232 154.41

3 488.34

2 657 559.60

50 217.75
567.76

8 981.46

4 629 218.78

416 174.83

59 766.97 416 174.83

379 588.61 184 851 566.41
8 387 513.38

62 618.27

379 588.61 193 301 698.06

2 650.41

514 573.60 2

2 650.41

1 321 584.38

514 573.60 1 321 584.38

2 918 227.59

199 944.34
22 000.—
12 600.—

2 918 227.59

3 598 668.02
180 200.47
56 409.75

234 544.34

7 924 870.17
499 387.44
717 172.47

3 835278.24

1 316 508.09
500.—

58 342.43
9 141 430.08

5 398 817.88
1 224 255.85

6 623 073.73

650 234.55

650 234.55

20 260 771.48

59 562.57 2

59 562.57

28 581 332.64 '

21 216.89
7 951.24

28 610 500.77

271 803.63
1 501.86

273 305.49

342 476.07 2

1 948.69

344 424.76

2 559.58

119 258.50

121 818.08

|> 259 054 715.16 1 558 864.83 29 409 611.67 93 859 054.45 —1 051 046 115.89

1 375 350.52

2 095 751.75
800 894.33

2 896 646.08

4 830 375.—

4 830 375.-
224 756 026.14

Fr.
— 8 237 755.71
— 165 663.50
— 52 138.73

— 8 455 557.94

+ 4 659 096.17
+ 3 660 223.17
+ 169 786.83

+ 8 489 106.17

— 156 873.80

— 156 873.80

311 455.67

+ 311 455.67

— 310 116 383.64
— 8 285 907.89
+ 10 759 356.01

— 307 642 935.52

+ 314 637.09

+ 314 637.09

— 17 646 348.80

— 17 646 348.80

— 2 743 188.56

— 2 743 188.56

— 167 694.16
-f 6 166 619.79
+ 3 355 570.42

+ 9 354 496.05

-f 18 252 127.50
+ 6 348 173.45
— 58 342.43

+ 24 541 958.52

+ 1 547 443.26
+ 478 273.56

+ 2 025 716.82

+ 19 911 965.66

+ 19 911 965.66

— 271 695 568.64

6 596 758.45
8 626.63

6 605 385.08

76 689 143.98
201 685.37
185 498.12

77 076 327.47

1 978 780.92

1 978 780.92

10 049.14

300.—
10 349.14

7 644 433.43
372 396.82

8 016 830.25

171 381.59

171 381.59

Fr.
771 546.02
682 938.74
156 600.—

1 611 084.76

323 429.77

323 429.77

231 135.12

231 135.12

231 903.41

231 903.41

23 360 087.78

23 360 087.78

1 695 292.63

1 695 292.63

3 898 035.27

3 898 035.27

4 416 600.98
4 029 778.80

8 446 379.78

34 180 355.20
1 338 831.34

419 549.92

35 938 736.46

8 458 666.66
611 088.96

9 069 755.62

17 439 457.01

17 439 457.01

102 245 297.61"

— 25 773 566.44
— 8 626.63

— 25 782 193.07

— 981 075 194.93

+ 5 044 930.85
+ 3 586' 134.75

— 972 444 129.33

— 1 193 687.44

— 1 193 687.44

+ 614 632.69
+ 11 604.78

+ 626 237.47

— 55 359 186.99
— 384 425.12

— 55 743 612.11

+ 3 491 268.59

3 491 268.59

3 281 120.49

3 281 120.49

97 309 000.38

97 309 000.38

11 367 902.46

11 367 902.46

631 089.65

631 089.65

3 746 261.56

3 746 261.56

1 338 292.01

1 338 292.01

117 673 666.55

1 Anteil der schweizerischen Gläubiger. — Part des creancicrs sulsses. 2 Mit Transfergarantie. — Avec garantie de transfert.

Nr. 2647 16.4.43

15.1.46
22.1.46
21.1.46

Nr. 338 18.11.45

21.12.42
22. 4.43

12 Monate - Mois 2

12 Monate - Mois 2

12 Monate - Mois 4

5.10.45

12 Monate - Mois 2

Nr. 720 17.1.46
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Zahlungsverkehr mit Deutschland und Oesterreich

Die Wiederherstellung Oesterreichs als souveräner Staat sowie die
heutigen Verhältnisse im Wirtschaltsverkehr mit Deutschland und Oesterreich
haben eiue Neuordnung der autonomen schweizerischen Vorschriften über
den Zahlungsverkehr mit diesen zwei Ländern notwendig gemacht. Durch
zwei selbständige Bundesratsbeschlüsse hat der Bundesrat am 26._Februar
1946 die erforderlichen Bestimmungen, wie sie für den clearingmässig gebundenen

Zahlungsverkehr üblich sind, erlassen. Bei diesem Anlass musste auch
dem Unistand Rechnung getragen werden, dass infolge der Unterbrechung
geregelter zwischenstaatlicher Beziehungen seit längerer Zeit sozusagen keine
Einzahlungen mehr in das Clearing Deutsehland erfolgt sind, obschon immer
noch in nicht unbeträchtlichem Umfange offene Verbindlichkeiten aus vor
dem Zusammenbruch Deutschlands getätigten Importen bei schweizerischen
Schuldnern vorhanden sind. Mit Rücksicht auf die den schweizerischen
Clearinggläubigern gegenüber übernommene Transfergarantie und die aus
Bundesmitteln geleisteten Cleariugvorschüsse ist der Bund anderseits an
einem beschleunigten Eingang der noch offenen, vor dem Zusammenbruch
Deutschlands entstandenen Schuldverpflichtungen interessiert. Aus diesem
Grunde hat der Bundesrat beschlossen, dass Zahlungen für vor dem
9. Mai 1945 in die Schweiz eingeführte Waren deutschen Urspruugs, bzw.
Waren, welche .ihren Ursprung im Gebiete des Staates Oesterreich haben,
und alle übrigen Zahlungen, die vor dem 9. Mai 1945 hätten vorgenommen
werden müssen, bis zum 31. Mai 1946 an die Schweizerische Nationalbank
zu leisten sind. Diese Zahlungsfrist gilt auch für den Gegenwert von Waren,-
die noch unverkauft sind; sofern diese Einzahlungspflicht für unverkaufte
Waren zu nicht zümutbaren Härten führt, ist die Schweizerische
Verrechnungsstelle ermächtigt, im Einzelfalle eine Fristerstreckung zu gewähren.

Die Zahlung-'au die Schweizerische Nationalbank hat schuldbefreieude
Wirkung. Diese kommt ebenfalls den bereits vor dem Inkrafttreten der neuen
Bundesratsbeschlüsse an die Schweizerische Nationalbank. geleisteten
Zahlungen zu, deren Ueberweisung an die Begünstigten nicht mehr bestimmungs-
gemäss erfolgen konnte.

Diese Bestimmungen gelten siungemäss auch für Waren deutschen
Ursprungs, bzw. Waren, welche ihren Ursprung im Gebiete des Staates Oesterreich

haben, die vor dem 9. Mai 1945 in ein Zollfreilager, eidgenössisches
Niederlagshaus oder dergleichen eingelagert worden sind, deren zollrechtliche

Einfuhr in die Schweiz erst nach dem 8. Mai 1945 stattgefunden hat,
bzw. noch stattfindet.

Die im Sinne vorsorglicher Massnahmen erlassene Zahlungs- und
Verfügungssperre gegenüber in Deutschland wohnhaften Personen sowie
deutschen Staatsangehörigen uud deutsch beherrschten juristischen Personen in
der Schweiz und Drittländern (Bundesratsbeschluss vom 16. Februar/27. April/
3. Juli/30. November 1945 Uber die vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs
zwischen der Schweiz, und Deutschland) wird durch die neuen Bundesratsbeschlüsse

nicht berührt und bleibt weiterhin in Geltung. 48. 27.2. 46.

Bnndesratsbeschluss
über den Zahlungsverkehr mit Deutschland

(Vom 26. Februar 1946)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbesch]uss
vom 14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber demii
Ausland, in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. 1. Unter Deutschland im Sinne dieses Bundesratsbeschlusses
ist Deutschland gemäss seinen Grenzen vom 31. Dezember 1937 verstanden.

Art. 2. Sämtliche Zahlungen von in der Schweiz domizilierten natürlichen

oder juristischen Personen des privaten oder des öffentlichen Rechts,
Handelsgesellschaften oder Personengemeinschaften an natürliche oder
juristische Personen des privaten oder des öffentlichen Rechts,
Handelsgesellschaften oder Personengemeinschaften, die in Deutschland domiziliert
sind, sind mit Ausnahme der in Artikel 4 aufgezählten Zahlungen in Schweizer

Franken an die Schweizerische Nationalbank in Zürich zu leisten. Nicht
auf Schweizer Franken lautende Zahlungsverpflichtungen sind zu dem von
der Schweizerischen Nationalbank festgesetzten Kurs umzurechnen.

Diese Zahlungen werden durch die Schweizerische Verrechnungsstelle
gemäss den bestehenden oder noch zu treffenden zwischenstaatlichen
Vereinbarungen an die Begünstigten weitergeleitet.

Art. 3. Der Gegenwert von in die Schweiz eingeführten Waren
deutschen Ursprungs soyie von deutschen Leistungen anderer Art ist auch
dann an die Schweizerische Nationalbank zu zahlen, wenn keine
privatrechtliche Schuldverpflichtung gegenüber einer in Deutschland domizilierten

Person besteht, wie insbesondere dann, wenn die Waren über ein
Drittland oder durch Vermittlung eines nicht in Deutschland domizilierten
Zwischenhändlers geliefert werden.

Art. 4. Die nachstehend bezeichneten Zahlungen unterstehen lediglich

den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 16. Februar 1945
über die vorläufige Regelung des ^Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz
und Deutschland (Spejrebeschluss):

a) Zahlungen für Waren nicht deutschen Ursprungs und für Waren
deutschen Ursprungs, die das schweizerische Zollgebiet transitieren, um an
ein drittes Land geliefert zu werden, sowie Schadenersatzzahlungen für
solche Waren;

b) Zahlungen im Versicherungs- und Rückversicherungsverkehr, mit
Ausnahme derjenigen für die Versicherung von Waren im schweizerischdeutschen

Verkehr;
c) Ueberweisung von Kapitalien und Kapitalerträgnissen. Als solche

gelten nicht Miet- und Pachtzinsen.

Art. 5. Zahlungen für vor dem 9. Mai 1945 in die Schweiz eingeführte
Waren deutschen Ursprungs und Zahlungen irgendwelcher Art, die vor
dem 9. Mai 1945 hätten vorgenommen werden müssen, sind bis zum 31. Mai
1946 an die Schweizerische Nationalbank zu leisten. Diese Zahlungsfrist
gilt auch für-den Gegenwert von Waren, die noch unverkauft sind; sofern,
diese Einzahlungspflicht für unverkaufte Waren zu nicht zumutbaren
Härten führt, ist die Schweizerische Verrechnungsstelle ermächtigt, im
Einzelfall eine Fristerstreckung zu gewähren. Die Einzahlung hat auch dann
zu erfolgen, wenn der Gläubiger nicht mehr existiert, wenn sein gegenwärtiges
Domizil nicht bekannt ist, wenn Zweifel darüber bestehen, wer
rechtmässiger Gläubiger des geschuldeten Betrages ist, oder wenn kein privat-
rechtliches Schuldverhältnis besteht. Die Zahlung an die Schweizerische
Nationalbank hat schuldbefreiende Wirkung. Die schuldbefreiende Wir¬

kung kommt ebenfalls den bereits vor dem Inkrafttreten dieses Bundesratsbeschlusses

an die Schweizerische Nationalbank geleisteten Zahlungen zu,
deren Ueberweisung an die Begünstigten nicht mehr bestimmungsgemäss
erfolgen konnte.

Die vorstehenden Bestimmungen gellen sinngemäss auch für Waren
deutschen Ursprungs, die vor dem 9. Mai 1945 in ein Zollfreilager,
eidgenössisches Nicderlagshaus oder dergleichen eingelagert worden sind,
deren zollrechtliche Einfuhr in die Schweiz erst nach dem 8. Mai 1945
stattgefunden liat bzw. noch stattfindet.

Art. 6. Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung zu leisten sind,
haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen. Die Tilgung der
Schuld auf andere Weise als durch Zahlung an die Schweizerische Nationalbank

ist nur mit vorgängiger Zustimmung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle zulässig.

Art. 7. Die Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank können
auch indirekt durch Vermittlung einer Bank oder der Post erfolgen.

Den Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank sind
gleichgestellt die Zahlungen, die an die schweizerischen Eisenbahnverwaltungen
oder an die Schweizerische Postverwaltung geleistet werden, sofern eine
Ucberweisungsmöglichkeit im beidseitigen Bahn- bzw. Postabrechnungsverkehr

besteht.
Die Schweizerische Verrechnungsstelle bestimmt die Formalitäten, die

bei der Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank zu beachten sind.

Art. 8. Die Pflicht zur Zahlung an die Schweizerische Nationalbank
besteht nicht für Zahlungen, die mit Zustimmung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle in anderer Weise geleistet werden.

Art. 9. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses

geleistet werden, entbinden nicht von der Pflicht zur
Zahlung an die Schweizerische Nationalbank.

Art. 10. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu bestimmenden
Stelle die Empfänger von Warensendungen aus Deutschland bekanntgeben.

Art. 11. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
1. Oktober 1925) sind gehalten, in folgenden Fällen auf den von ihnen dem
Zollamt für Waren aus Deutschland eingereichten Zolldeklarationen den
Empfänger anzugeben:

a) bei Einfuhrverzollung: auf der Deklaration für die Einfuhr (Verord¬
nung vom 1. Dezember 1936 über die Statistik des Warenverkehrs
der Schweiz mit dem Ausland);

b) bei Freipassabfertigung: auf der Deklaration für die Freipassabfer-
tigung;

c) bei Freipasslöschung: auf der Deklaration für die Freipasslöschung;
d) bei der Einlagerung in ein eidgenössisches Niederlagshaus, ein Zoll¬

freilager oder in ein spezielles Lager: auf der Einiggerungsdeklaration.
Als Empfänger ist derjenige zu betrachten, auf dessen Rechnung die
Ware eingelagert wird;

1 e) im Privatlagerverkehr: auf der Deklaration für die Geleitschein¬
abfertigung oder auf andern für cjie Anmeldung für das Privatlagcr
vorgeschriebenen Deklarationen.
Der Zollmeldepflichtige ist gehalten, dem Zollamt in den genannten,

Fällen ausser den durch die Zollgesetzgebung vorgeschriebenen
Deklarationsformularen auf Verlangen auch ein gleichlautendes Doppel abzugeben,
das alle Angaben des Originals enthalten soll. In denjenigen Fällen, in
denen ein solches Doppel verlangt wird, findet die Zollabfertigung nür statt,
wenn ausser der Zolldeklaration auch das vorschriftsgemäss ausgestellte
Doppel eingereicht worden ist.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion wird die Bestimmungen dieses
Artikels auch auf andere Abfertigungsarten ausdehnen, wenn es für die
Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses erforderlich erscheint.

Sie ist ermächtigt, für die im Postverkehr eingehenden Sendungen
Erleichterungen eintreten zu lassen.

Art. 12. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklarationen unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle
einzusenden.

Art. 13. Die Generaldirektion der Post- und Telegraphenvcrwaltung
ist ermächtigt, die sich im Postverkehr als notwendig erweisenden
Einschränkungen zu verfügen.

Art. 14. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldircktion der
Post-* und Telegraphenverwaltung und die-schweizerischen Transportanstalten

haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss
den vorstehenden Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen
des Schuldners an die Schweizerische Nationalbank mitzuwirken.

Art. 15. Für die Zu/assung von Forderungen aus der Lieferung von
Waren schweizerischen Ursprungs zum Zahlungsverkehr mit Deutschland
gelten die Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 28. Juni 1935
über die Zulassung von Warenforderungen zum Zahlungsverkehr mit dem
Ausland sowie die auf Grund dieser Bestimmungen erlassenen Verfügungen
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements- und der
Handelsabteilung dieses Departements. Forderungen aus Dienstleistungen und-
ähnliche Ansprüche, wie insbesondere solche aus Lizenzen und
Regiespesen, werden zugelassen, wenn es sich um die Bezahlung schweizerischer
Leistungen handelt. Andere Zahlungen können auf Grund einer Bewilligung

der Schweizerischen Verrechnungsstelle zugelassen werden.
Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartemcnt ist ermächtigt, die

Zulassung von Forderungen zum Zahlungsverkehr mit Deutschland von
besondern Bedingungen abhängig zu machen.

Der Bundesratsbeschluss vom 31. Mai 1937/23. Juli 1940 über die
von der Schweizerischen Verrechnungsstelle zu erhebenden Gebühren und

.'Kostenbeiträge findet auf den Verkehr mit Deutschland Anwendung.

Art. 16. Beträge, deren Auszahlung im Widerspruch zu den
Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses oder zu den gestützt darauf erlassenen

Ausführungsbestimmungen in einer Art und Weise erwirkt wurde, die

;zu einer strafrechtlichen Verurteilung führte,'-können von der Schweizerischen

Verrechnungsstelle zurückgefordert werden. Wenn, der Verurteilte
: für eine juristische Person, Handelsgesellschaft oder Personengemeinschaft
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gehandelt hat oder hätte handeln sollen, so ist die Rückzahlung von dieser
zu leisten.

Art. 17. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist
ermächtigt, die zur Durchführung des vorliegenden Bundesratsbesehlusses
erforderlichen Verfügungen zu erlassen.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermächtigt, von jedermann
die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die Durchführung
dieses Bundesratsbesehlusses von Bedeutung sein kann, erforderliche
Auskunft zu verlangen. Sie kann Bücherrevisionen und Kontrollen hei
denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der Auskunfts-
pflicht in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit Deutschland nicht oder
nicht in genügender Weise nachkommen oder gegen die begründeter
Verdacht bestellt, dass sie Zuwiderhandlungen gegen diesen Bundesratsbeschluss
oder die gestützt darauf erlassenen Verfügungen begangen haben.

Art. 18._Wer auf eigene Rechnung oder als Stellvertreter oder
Beauftragter einer natürlichen oder juristischen Person des privaten oder des

öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder Personengemcinscliaft oder
als Mitglied eines Organs einer juristischen Person des privaten oder öffentlichen

Rechts eine unter diesen Bundesratshcschluss fallende Zahlung
anders als an die Schweizerische Nationalbank leistet,

wer eine solche Zahlung, die er in einer der in Absatz 1 genannten
Eigenschaften angenommen hat, nicht unverzüglich an die Schweizerische
Nationalbank abführt,

wer den Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparte-
ments zuwiderhandelt oder die zur Durchführung dieses Bundesrats-
beschlusses getroffenen behördlichen Massnahmen durch Auskunfts-
verwcigeruug oder durch Erteilung falscher oder unvollständiger Auskünfte
oder sonstwie hindert oder zu hindern versucht,

wird mit Busse his zu Fr. 10 000 oder Gefängnis bis zu 12 Monaten
bestraft; beide Strafen können verbunden werden.

Die allgemeinen Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches
vom 21. Dezember 1937 finden Anwendung.

Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.
Art. 19. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen liegen

den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne Fälle an
das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstcllungsbesehlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörden sofort nach deren Erlass
dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement und der Schweizerischen

Verrechnungsstelle mitzuteilen.
Art. 20. Gemäss dem Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen

der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein

findet dieser Beschluss auch Anwendung auf das Gebiet des Fürstentunis

Liechtenstein. "
Art. 21. Der Bundesratsbeschluss vom 13. August 1940 über die

Durchführung des Abkommens vom 9. August 1940 über den dcutsch-schwcize-
rischen Verrechnungsverkehr mit Ausnahme der Bestimmungen der
Artikel 12, 13, 15, 16 und 17 mit Bezug auf die Affidavits-Regelung wird
aufgehoben.

Art. 22. Dieser Beschluss tritt am 28. Februar 1946 in Kraft.
48. 27. 2. 46.

Bundesratsbeschluss
über den Zahlungsverkehr mit Oesterreich

(Vom 26. Februar 1046)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbescliluss vom
14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Ausland,
in der Fassung vom 22. Juni 1939, bcschliesst ;

Art. 1. Sämtliche Zahlungen von in der Schweiz domizilierten natürlichen

oder juristischen Personen des privaten oder des öffentlichen Rechts,
Handelsgesellschaften oder Personengemeinschaften an natürliche oder
juristische Personen des privaten oder des öffentlichen Rechts,
Handelsgesellschaften oder Personengenieinsehaften, die in Oesterreich domiziliert
sind, sind mit Ausnahme der in Artikel 3 aufgezählten Zahlungen in
Schweizer Franken an die Schweizerische Nationalbank in Zürich zu leisten.
Nicht auf Schweizer Franken lautende Zahlungsverpflichtungen sind zu dem
von der Schweizerischen Nationalbank festgesetzten Kurs umzurechnen.

Diese Zahlungen werden durch die Schweizerische Verrechnungsstelle
gemäss den bestehenden oder noch zu treffenden zwischenstaatlichen
Vereinbarungen an die Begünstigten weitergeleitct'.

Art. 2. Der Gegenwert von in die Schweiz eingeführten Waren
österreichischen Ursprungs sowie von österreichischen Leistungen anderer Art
ist auch dann an die Schweizerische Nationalbank zu zahlen, wenn keine
privatrechtliche Schuldverpflichtung gegenüber einer in Oesterreich
domizilierten Person besteht, wie insbesondere dann, wenn die Waren über ein
Drittland oder durch Vermittlung eines nicht in Oesterreich domizilierten
Zwischenhändlers geliefert werden.

Art. 3. Die nachstehend bezeichneten Zahlungen unterstehen lediglich
den Bestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 16. Februar 1945 über
die vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und
Deutschland (Spcrrebesehluss):

a) Zahlungen für Waren nicht österreichischen Ursprungs und für Waren
österreichischen Ursprungs, die das schweizerische Zollgebiet transi-
tieren, um an ein drittes Land geliefert zu werden, sowie Schaden-
ersatzzahlungcn für solche Waren;

b) Zahlungen iin Versicherungs- und Rückversichcrungsvcrkehr, mit
Ausnahme» derjenigen für die Versicherung von Waren im schweizerisch--
österreichischen Verkehr;

c) Ueberweisung von: Kapitalien und Kapitalerträgnissen. Als solche
gelten nicht Miet- und Pachtzinsen.

Art. 4. Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung zu leisten sind,
haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen. Die Tilgung der
Schuld auf andere Weise als durch Zahlung an die Schweizerische Nationalbank

ist nur mit vorgängiger Zustimmung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle zulässig.

Art. 5. Die Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank können auch
indirekt durch Vermittlung einer Bank oder der Post erfolgen.

Den Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank sind gleichgestellt
die Zahlungen, die an die schweizerischen Eisenbahnverwaltungen oder
an die Schweizerische Postverwaltung geleistet werden, sofern eine Ueber-
weisungsmöglichkeit im beidseitigen Bahn- bzw. Postabrechnungsverkehr
besteht.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle bestimmt die Formalitäten, die
bei der Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank zu beachten sind.

Art. 6. Die Pflicht zur Zahlung an die Schweizerische Nationalbank
besteht nicht für Zahlungen, die mit Zustimmung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle in anderer Weise geleistet werden.

Art. 7. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses Bundesratsbesehlusses

geleistet werden, entbinden nicht von der Pflicht zur Zahlung
an die Schweizerische Nationalbank.

Art. 8. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu bestimmenden Stelle
die Empfänger von Warensendungen aus Oesterreich bekanntgeben.

Art. 9. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
1. Oktober 1925) sind gehalten, in folgenden Fällen auf den von ihnen dem
Zollamt für Waren aus Oesterreich eingereichten Zolldeklarationen den
Empfänger anzugehen:

a) bei Einfuhrverzollung: auf der Deklaration für die Einfuhr (Verord¬
nung vom 1. Dezember 1936 über die Statistik des Warenverkehrs der
Schweiz mit dem Ausland);

b) bei Freipassabfertigung: auf derDeklaration für die Freipassabfertigung;
c) bei Freipasslöschung: auf der Deklaration für die Freipasslösehung;
d) bei der Einlagerung in ein eidgenössisches Niederlagshaus, ein Zoll¬

freilager oder in ein spezielles Lager: auf der Einlagerungsdeklaration.
Als Empfänger ist derjenige zu betrachten, auf dessen Rechnung die
Ware eingelagert wird;

e) im Privatlagerverkehr: auf der Deklaration für die Geleilsehein-
abfertigung oder auf andern für die Anmeldung für das Privatlager
vorgeschriebenen Deklarationen.

Der Zollmeldepflichtige ist gehalten, dem Zollamt in den genannten
Fällen ausser den durch die Zollgesetzgebung vorgeschriebenen
Deklarationsformularen auf Verlangen auch ein gleichlautendes Doppel abzugehen,
das alle Angaben des Originals enthalten soll. In denjenigen Fällen, in
denen ein solches Doppel verlangt wird, findet die Zollabfertigung nur statt,
wenn ausser der Zolldeklaration auch das vorsehriftsgemäss ausgestellte
Doppel eingereicht worden ist.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion wird die Bestimmungen dieses
Artikels auch auf andere Abfertigungsarten ausdehnen, wenn es für die
Durchführung dieses Bundesratsbesehlusses erforderlich erscheint.

Sie ist ermächtigt, für die im Postverkehr, eingehenden Sendungen
Erleichterungen eintreten zu lassen.

Art. 10. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklarationen unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle
einzusenden.

Art. 11. Die Generaldirektion der Post- und Telegraphenverwaltung
ist ermächtigt, die sich im Postverkehr als notwendig erweisenden
Einschränkungen zu verfügen.

Art. 12. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldirektion
der Post- und Telegraphenverwaltung und die schweizerischen Transport-
anstalten haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss den
vorstehenden Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen des
Schuldners an die Schweizerische Nationalbank mitzuwirken.

Art. 13. Für die Zulassung von Forderungen aus der Lieferung von
Waren schweizerischen Ursprungs zum Zahlungsverkehr mit Oesterreich
gelten die Bestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 28. Juni 1935
über die Zulassung von Warenforderungen zum Zahlungsverkehr mit dem
Ausland sowie die auf Grund dieser Bestimmungen erlassenen Verfügungen
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements und der Hanriels-
abtcilung dieses Departements. Forderungen aus Dienstleistungen und
ähnliche Ansprüche, wie insbesondere solche aus Lizenzen und Regiespesen,
werden zugelassen, wenn es sich um die Bezahlung schweizerischer
Leistungen handelt. Andere Zahlungen können auf Grund einer Bewilligung
der Schweizerischen Verrechnungsstelle zugelassen werden.

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, die
Zulassung von Forderungen zum Zahlungsverkehr mit Oesterreich von
besondern Bedingungen abhängig zu machen.

Der Bundesratsbeschluss vom 31. Mai 1937/23. Juli 1910 über die
von der Schweizerischen Verrechnungsstelle zu erhebenden Gebühren und
Kostenbeiträge findet auf den Verkehr mit Oesterreich Anwendung.

Art. 14. Beträge, deren Auszahlung im Widerspruch zu den Bestimmungen

dieses Bundesratsbesehlusses oder zu den gestützt darauf
erlassenen Ausführungsbestimmungen in einer Art und Weise erwirkt wurde, die
zu einer strafrechtlichen Verurteilung führte, können von der Schweizerischen

Verrechnungsstelle zurückgefordert werden. Wenn der Verurteilte
für eine juristische Person, Handelsgesellschaft oder Personengemeinseliaft
gehandelt hat oder hätte handeln sollen, so ist die Rückzahlung von dieser
zu leisten.

Art. 15. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt,

die zur Durchführung des vorliegenden Bundesratsbesehlusses
erforderliehen Verfügungen zu erlassen.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermächtigt, von jedermann
die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die Durchführung
dieses Bundesratsbesehlusses von Bedeutung sein kann, erforderliehe
Auskunft zu verlangen.. Sic kann Bücherrevisionen und Kontrollen bei
denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der Auskunftspflicht

in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit Oesterreich nicht oder
nicht in genügender Weise nachkommen oder gegen die begründeter
Verdacht besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegeh diesen Bundesratsbeschluss
oder die gestützt darauf erlassenen Veriügungen begangen haben.

Art. 16. Wer auf eigene Rechnung oder als Stellvertreter oder
Beauftragter einer natürlichen oder juristischen Person des privaten oder des

'öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder Personengemeinschaft oder als
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Mitglied eines Organs einer juristischen Person des privaten oder öffentlichen

Rechts eine unter diesen Bundesratsbeschluss fallende Zahlung anders
als an die Schweizerische Nationalbank leistet,

wer eine solche Zahlung, die er in einer der in Absatz 1 genannten
Eigenschaften angenommen hat, nicht unverzüglich an die Schweizerische
Nationalbank abführt,

wer den Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
zuwiderhandelt oder die zur Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses

getroffenen behördlichen Massnahmen durch
Auskunftsverweigerung oder durch Erteilung falscher oder unvollständiger Auskünfte
oder sonstwie hindert oder zu hindern versucht,

wird mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder Gefängnis bis zu 12 Monaten
bestraft; beide Strafen können verbunden werden.

Die allgemeinen Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches
vom 21. Dezember 1937 finden Anwendung.

Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.
Art. 17. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen

liegen den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne
Fälle an das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstellungsbeschlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörden sofort nach deren Erlass
dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcment und der Schweizerischen

Verrechnungsstelle mitzuteilen.
Art. 18. Gemäss dem Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen

der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein
findet dieser Beschluss auch Anwendung auf das Gebiet des Fürstentums
Liechtenstein.

Uebergangsbestimmungen
Art. 19. Zahlungen für vor dem 9. Mai 1945 in die Schweiz eingeführte

Waren, welche ihren Ursprung im Gebiete des Staates Oesterreich haben,
und Zahlungen irgendwelcher Art, die vor dem 9. Mai 1945 hätten
vorgenommen werden müssen, sind bis zum 31. Mai 1946 an die Schweizerische

Nationalbank zu leisten. Diese Zahlungsfrist gilt auch für den Gegen-:
wert von Waren, die noch unverkauft sind; sofern diese Einzahlungspflicht
für unverkaufte Waren zu nicht zumutbaren Härten führt, ist die Schweizerische

Verrechnungsstelle ermächtigt, im Einzelfall eine Fristerstreckung
zu gewähren. Die Einzahlung hat aueh dann zu erfolgen, wenn der Gläubiger
nicht mebr existiert, wenn sein gegenwärtiges Domizil nicht bekannt ist,
wenn Zweifel darüher bestehen, wer rechtmässiger Gläubiger des geschuldeten

Betrages ist oder wenn kein privatrechtliches Schuldverhältnis
besteht. Die Zahlung an die Schweizerische Nationalbank hat
schuldbefreiende Wirkung. Die schuldbefreiende Wirkung kommt ebenfalls den
bereits vor dem Inkrafttreten dieses Bundesratsbeschlusses an die Schweizerische

Nationalbank geleisteten Zahlungen zu, deren Ueberwcisung an die
Begünstigten nicht mehr bestimmungsgemäss erfolgen konnte.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten sinngemäss auch für Waren,
welche ihren Ursprung im Gebiete des Staates Oesterreich haben, die vor
dem 9. Mai 1945 in ein. Zollfreilager, eidgenössisches Niederlagshaus oder
dergleichen eingelagert worden sind, deren zollrechtliche Einfuhr in die
Schweiz erst nach dem 8. Mai 1945 stattgefunden hat, bzw. noch
stattfindet.

Art. 20. Affidavits, die auf Grund des Bundesratsbcschlusscs vom
13. August 1940 über die Durchführung des Abkommens vom 9. August 1940
über den deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr für schweizerische
Finanzforderungen gegenüber Schuldnern im Gebiete des Staates Oesterreich

ausgestellt worden sind, bleiben weiterhin den Bestimmungen der
Artikel 12, 13, 15, 16 und 17 des erwähnten Bundesratsbeschlusses unterstellt.

Art. 21. Dieser Beschluss tritt am 28. Februar 1946 in Kraft.
48. 27. 2. 46.

Reglement des paiements avec l'Allenape et riutriche
Du fait que l'Autriche est redevenue un Etat souverain et vu les

conditions actuelles dans nos relations öconomiques avec l'Allemagne et
l'Autriche, il a öt6 nöcessaire de röviser les prescriptions suisses relatives aux
paiements avec ces deux pays. Le Conseil föderal a 6dict6, le 26 fövrier 1946,
deux arrötös autonomes röglant les dispositions habituelles näcessaires pour
le trafic de paiements par clearing. A cette occasion, il a fallu ögalement
tenir compte du fait que, par suite de Interruption des relations basöes sur
des accords, il n'a 6t6 vers6 pour ainsi dire aucun montant au compte de
clearing «Allemagne», bien qu'il existe toujours des engagements assez
considerables dc la part de döbiteurs suisses, provenant d'importations effectuöes
avant l'effondrement de l'Allemagne. La Confederation, vu la garantie de
transfert accordee aux creanciers suisses et les avances de clearing d6jä
faites, est interessee ä ce que les dettes nees avant l'effondrement de
l'Allemagne soient rapidement payees. A cet effet, le Conseil föderal a decide
que les paiements afförents ä des marchandises d'origine allemande ou du
territoire de l'ßtat autrichien et importöes en Suisse avant le 9 mai 1945,
ainsi que tous les autres paiements qui auraient dü ötre effectuös avant le
9 mai 1945, devront ötre versös k la Banque nationale suisse jusqu'au
31 mai 1946. Ce dölai de paiement doit aussi Ötre respectö pour la contre-

• valeur de marchandises qui ne sont pas encore vendues; au cas oü cette
Obligation de paiement constitnerait une mesure trop rigoureuse, l'Office
suisse de compensation est autorisö ä accorder une prorogation du dölai.

Le paiement k la Banque nationale suisse a un effet liböratoire. II en est
de mSme pour les versements effectuös k la Banque nationale suisse avant
l'entröe en vigueur des nouveaux arrölös du Conseil föderal et qui n'ont plus
pu ötre transförös aux bönöficiaires.

Les dispositions pröcitöes sont applicables ögalcment aux marchandises
d'origine allemaude ou du territoire de l'Etat autrichien qui ont 6t6 entre-
posöes avant le 9 mai 1945 dans un port franc, un entrepöt föderal ou autre
et dont le dödouanement n'a ötö ou ne sera effectuö que postörieurement au
8 mai 1945.

Le blocage des paiements et des avoirs, qui avait ötö ödictö eomme
mesure preventive k l'ögard des personnes domiciliöes en Allemagne, ainsi
que des ressortissants allemands et des personnes jnridiques allemandes en
Suisse ou dans des pays tiers (arrötö du Conseil föderal du 16 f6vrier/27 avril/
3 juillet/30 novembre 1945 instituant des mesures provisoires pour le rögle-
ment des paiements entre la Suisse et l'Allemagne), n'est pas modifiö par les
nouveaux arrötös. du Conseil föderal et reste en vigueur. 48. 27.2.46.

Arritö da Conseil föderal
concernant le service des paiements avec l'Allemagne

(Du 26 fövrlcr 1946)

Le Conseil föderal suisse, vu l'arrötö föderal du 14 octobre 1933 sur les
mesures de döfense öconomique contre l'ötranger, modifie le 22 juin 1939,

arröte:
Article premier. Par Allemagne, on entend, aux termes du prösent

arrötö, l'Allemagne dans ses limites au 31 döccmbre 1937.
Art. 2. Les paiements de personnes physiques ou morales, de droit

public ou privö, de sociötös commcrciales ou de communautes de personnes
domiciliöes en Suisse ä des personnes physiques ou morales, de droit public
ou privö, ä des soeiötes commcrciales ou k des communautes de personnes
domiciliöes cn Allemagne doivent ötre effcctuös, sauf les paiements önum6rös
ä l'article 4, par versement du montant en francs suisses ä la Banque
nationale suisse, ä Zurich. Les dettes libellöes en d'autres monnaies que le
frane suisse seront eonverties sur la base du cours fixö par la Banque
nationale suisse.

Ces paiements seront transmis par l'Office suisse de compensation
aux bön6ficiaires conformöment aux accords internationaux existants ou
ä conclure. - *

Art. 3. La contre-valcur des marchandises allemandes importees en
Suisse et des prestations allemandes d'un autre genre doit ögalement etre
versöe ä la Banque nationale suisse lorsqu'il n'cxiste aueune dette de
droit privö ä l'ögard d'une personne domiciliee en Allemagne, notamment
lorsque la marchandise est livröe par l'cntremisc d'un pays tiers ou par
un intermediate non domiciliö en Allemagne.

Art. 4. Les paiements inentionnes ci-dessous sont regis cxclusivcmcnt
par les dispositions de Tarröte du Conseil föderal du 16 fövrier 1945
instituant des mesures provisoires pour le reglement des paiements entre la
Suisse et l'Allemagne (arrete concernant le blocage):

a) Paiements «afferents ä des marchandises d'origine autre qu'allemande
et ä des marchandises originales d'Allcmagne transitant par la Suisse,
mais destinöes ä un pays tiers, et paiements dörivant de sinistres qui
ont frappe de tclles marchandises.

b) Paiements concernant le domaine des assurances et reassurances, ä

l'exception de l'assurance de marchandises dans le trafic Suisse—Allemagne.

c) Transfert de capitaux et de revenus de capitaux, ä l'exclusion des

loyers et des fermages.
Art. 5. Les paiements concernant les marchandises d'origine

allemande importöes cn Suisse avant le 9 mai 1945 et les autres paiements qui
auraient du ötre operös avant la dite date doivent etre faits ä la Banque
nationale suisse le 31 mai 1946 au plus tard. Ce dölai est aussi valable pour
le paiement de la contre-valeur de'marchandises qui ne sont pas encore
vendues; dans le cas oü l'obligation du paiement concernant des marchandises
invendues constituerait une mesure trop rigoureuse, l'Office suisse de compensation

peut accorder une prorogation de ddlai. Le paiement doit se faire
ögalement lorsque le crdancier n'existe plus, lorsque son domicile actuel
n'est pas connu, lorsque des dontes subsistent sur l'identite du crdancier ou
lorsqu'il n'cxiste aucune obligation de droit privö. Le versement k la Banque
nationale suisse a effet libdratoire. Cet effet liböratoire s'applique ögalement
aux versements ä la Banque nationale suisse effcctuös avant l'entrde en
vigueur du present arröte et qui n'ont plus pu ötre transförös au bönöfi-
ciaire.

Les dispositions ci-dessus sont applicables ögalement par analogie
aux marchandises d'origine allemande qui ont ötö constituöcs en entrepöt
avant le 9 mai 1945 dans un port franc, un entrepöt födöral ou autre et dont
le dödouanement n'a etö ou ne scra effectuö que postörieurement au
8 mai 1945.

Art. 6. Les paiements qui doivent ötre effectuös en vertu d'une obligation
seront röglös ä la date de leur öchöance. Le röglement de la dette par une
autre voie que le paiement ä la Banque nationale suisse ne peut avoir lieu
qu'avec l'agrement de l'Office suisse de compensation.

Art 7. Les paiements ä effectuer ä la Banque uationale suisse pour-
ront aussi ötre opörös indirectement par l'entremise d'une banque ou de
la poste.

Sont assimilös aux versements ä la Banque nationale suisse les
paiements effeetues ä des administrations de ehemins de fer suisses ou ä

1'Administration des postes suisses, en tant qu'il existe de part et d'aulre une
possibilitö de transfert dans les döcomptes des ehemins de fer et des postes.

L'Offiee suisse de compensation prescrit les formalitös ä observer pour
le versement ä la Banque nationale suisse.

Art. 8. L'obligation dü versement ä la Banque nationale suisse cesse
ä l'ögard des paiements qui, avec l'assentiment .de l'Office suisse de
compensation, sont rcglös d'une autre maniere.

Art. 9. Les paiements qui'sont effectuös contrairement aux prescriptions

du prösent arrötö ne libörent pas'le döbiteur de l'obligation d'opörer
les versements ä la Banque nationale suisse.

Art. 10. L'Administration des douanes signalera, sur demande, au
Departement de l'öconomie publique ou ä un offiee ä dösigner parJui les
destinataires de marchandises provenant d'Allemagne.

Art. 11. Les personnes assujetties ä la döclaration en douane (art. 9
et 29 de la loi du l«r octobre 1925 sur les douanes) sont tenues d'indiquer
le nom des destinataires de marchandises provenant d'Allemagne:

a) en cas de dödouanement ä l'entröe: sur la döelarati on ^'importation
(ordonnance du 1er döcembre 1936 eoneernant la statistique du

commeree de la Suisse avee l'ötranger);
b) en cas de dödouanement avec passavant: sur la döclaration pour le

dödouanement avec passavant;
c) en eas de döeharge de passavant: sur la döclaration pour la döcharge

de passavant;
d) lors de l'emmagasinage dans un entrepöt födöral, dans un port franc

ou dans un entrepöt spöcial: sur la döclaration d'entröe; est c_onsidörö

comme destinataire celui au compte de qui la marchandise est entre-
posöe;

e) dans le trafie d'entrepöt privö: sür la döclaration pour le dödouanement
avec acquit ä caution ou sur d'autres declarations prescrites pour les
marchandises en entrepöt privö.
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Dans les cas susmentionnds, la personne assujettie ä la declaration
douanidre est tenue de remettre, sur demande, au bureau de douane, outre
les formules de declaration prescrites par la legislation douaniere, un double
de meme teneur qui doit contenir toutes les donnees de l'original. Dans les

cas oü la presentation d'un tel double est exigee, la naarchandise est de-
douanee seulement aprds remise de la declaration en douane et du double
düment remplis.

Si cela parait ndcessaire ä l'execution du present arretd, la Direction
generale des douanes etendra les dispositions du present article ä d'autres
genres de dddouanement.

Elle est autorisee ä accorder des faeiiites pour les envois importes par
la poste.

Art. 12. Les bureaux de douane enverront sans deiai ä l'Office suisse
de compensation les doubles de declarations en douane qui leur sont remis.

Art. 13. La Direction generale des post es et des teiegraphcs peut ordon-
ner toutes les restrictions au service postal qui s'av6reraient n6cessaires.

Art. 14. La Direction generale des douanes, celle des postes et des

teiegraphes et les entreprises suisses de transport sont charg6es de prendre
les mesures n6ccssaires pour contribuer, conform6ment aux dispositions
qui precedent, ä garantir le versement ä la Banque nationale suisse des

sommes ä acquitter par le debiteur en Suisse.

Art. 15. Sont applicables, pour l'admission au service des paiements
avcc l'AIIemagne de creances ddeoulant de la livraison de marchandises
d'origine suisse, les dispositions de l'arrete du Conseil federal du 28 juin 1935
concernant l'admission de creances en marchandises k la compensation
des paiements avec l'etranger, ainsi que les prescriptions y relatives cdic-
tecs par le Departement de l'dconomie publique et la Division du commerce
de ce departement. Les creances deeoulant de prestations de services et
autres creances analogues, telles que Celles provenant de licences et de frais
de regie, sont admises au transfert lorsqu'il s'agit du paiement de prestations

suisses. D'autres paiements peuvent etre admis avec l'agrement de
l'Office suisse de compensation.

Le Departement de l'economie publique est autorise ä faire dependre
de conditions speciales l'admission de creances au reglement des paiements
avec l'AIIemagne.

L'arrete du Conseil federal du 31 mai 1937/23 juillet 1940 concernant
les taxes ä percevoir par l'Office suisse de compensation est applicable au
reglement des paiements avec l'AIIemagne.

Art. 16. L'Office suisse de compensation peut exiger la restitution des
versements obtenus contrairement aux dispositions du present arrete ou aux
prescriptions edietdes en vertu de ce dernier lorsque le bdneficiaire a ete
de ce fait l'objet d'une condamnation penale. Lorsque le deiinquant a agi
ou aurait dü agir pour le comptc d'une personne morale, d'une societe
commerciale ou d'une communaute de personncs, la restitution incombe
ä la personne morale, k la societe ou k la communaute.

Art. 17. Le Departement de l'economie publique est autorise ü edicter
les prescriptions necessaires k l'execution du present arrete.

L'Office suisse de compensation est autorise k demander k qui-
conque les renseignements necessaires k l'eclaircissement d'un fait, en
tant que celui-ci peut 6tre important pour l'application du present arrete.
L'olfice peut faire proceder par des experts speciaux ä des revisions de
comptes et des eontröles aupres des personiies et des maisons qui ne
fournissent pas ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les renseignements

' qu'il leur demande au sujet des paiements avec l'AIIemagne,
de möme qu'aupres des personnes et des maisons fortement soup^onnees
de contrevenir aux dispositions du -present arrdtd ou aux prescriptions
ddietdes en vertu de ce dernier.

Art. 18. Celui qui, pour son propre eompte ou en qualite de reprösen-
tant ou de mandataire d'une personne physique ou morale, de droit public
ou prive, d'une societe commerciale ou d'une communaute de personnes
ou en qualite de membre. d'un organe d'une personne morale de droit
public ou privd, aura opdrd, autrement que par un versement k la Banque
nationale suisse, un paiement visd par le present arrete,

celui qui, en l'une des qualites indiqudes au 1er alinea, aura aeeepte
un tel paiement et ne l'aura pas remis immddiatement ä la Banque nationale
suisse,

celui qui aura contrcvenu aux prescriptions evictees par le Departement

de l'dconomie publique ou aura entravd ou tente d'entraver les
mesures ddietdes par les autorites pour l'exdcution du present arretd en
refusant de donner des renseignements, en donnant des renseignements
faux ou incomplets ou d'une autre manidre,

sera puni d'une amende de dix mille francs au maximum ou de l'em-
prisonnement popr douze mois au plus. Les deux peines j>euvent dtre
cumuldes.

Les dispositions gdndrales du Code penal du 21 decembre 1937 sont
applicables.

La ndgligence est dgalement punissable.

Art. 19. Les autoritds cantonales sont cliargdes de poursuivre et juger
les infractions en tant que le Conseil fdddral ne ddfdre pas le cas ä la Cour
pdnale fdddrale.

Les gouvernements cantonaux sont tenus de communiquer immddiate-
ment au Ddpartement de l'dconomie publique et £t l'Office suisse de
compensation les jugements, les ordonnances de non-lieu et les ddeisions
administratives ayant un caractdre pdnal.

Art. 20. Selon le traitd d'union douanidre conclu le 29 mars 1923 entre.
la Confdddration suisse et la prineipautd de Liechtenstein, le present arrete
sera applicable dgalement au territoire de cette prineipautd.

Art. 21. Le prdsent arrdtd abroge l'arrdtd du Conseil fdddral du 13 aoüt
1910 relatif ä l'exdcution de l'accord conclu le 9 aoüt 1940 pour la compensation

des paiements germano-suisses, exception faite des dispositions des
articles 12, 13, 15, 16 et 17 ayant trait aux affidavits.

Art. 22, Le prdsent arrdtd entre en vigueur le 28 fdvrier 1946.

Ärrttfi di Gousell fdddral
concernant le service des paiements avec l'Autrlche

(Du 26 fdvrier 1946)

Le Conseil fdddral suisse, vu l'arrdtd fdddral du 14 octobre 1933 sur les
mesures de ddfense dconomique contre l'dtranger, modifid le 22 juin 1939,

< arrdte:
Article premier. Les paiements de personnes physiques ou morales,

de droit public ou prive, de socidtds commerciales ou de communautes
de personnes domicilides en Suisse ä des personnes physiques ou morales,
de droit public ou privd, ä des socidtes commerciales ou ä des communautds
de personnes domicilides en Autriche doivent dtre effectuds, sauf les
paiement dnumdrds ä l'article 3, par versement du montant.en francs suisses
k la Banque nationale suisse, ä Zurich. Les dettes libclldes en d'autres
monnaies que le franc suisse seront converties sur la base du cours fixe
par la Banque nationale suisse.

Ces paiements seront transmis par l'Office suisse de compensation aux
bdndficiaires conformdment aux accords internationaux existant ou ä

conclure.
Art. 2. La contre-valeur des marchandises autrichiennes importdes

en Suisse et des prestations autrichiennes d'un autre genre doit dgalement
dtre versde ä la Banque nationale suisse lorsqu'il n'existe aueune dette de
droit privd ä l'dgard d'une personne domicilide en Autriche, notamment
lorsque la marchandise est livrde par l'entremise d'un pays tiers ou par un
intermddiaire non domicilie en Autriche.

Art. 3. Les paiements mentionnds ci-dessous sont regis exclusivement
par les dispositions de l'arrete du Conseil föderal du 16 fevrier 1945 insti-
tuant des mesures provisoires pour le rdglement des paiements entre la
Suisse et l'AIIemagne (arrdtd concernant le blocage):

a) Paiements affdrents ä des marchandises d'origine autre qu'autrichicnne
et ä des marchandises originaires d'Autriche transitant par la Suisse,
mais destindes k un pays tiers, et paiements ddrivant de sinistres qui
ont frappd de telles marchandises.

b) Paiements concernant le domaine des assurances et reassurances, ä
l'exeeptiondel'assurance de marchandises dans letrafic Suisse—Autriche.

c) Transfert de capitaux et de revenus de capitaux, k l'exclusion des

loyers et des fermages.
Art. 4. Les paiements qui doivent dtre effectuds en vertu d'une obligation

seront regies ä la date de leur echöance. Le rdglement de la dette par une
autre voie que le paiement ä la Banque nationale suisse ne peut avoir lieu
qu'avec l'agrement de l'Office suisse de compensation.

Art. 5. Les paiements ä effectuer ä la Banque nationale suisse pourront
aussi etre operes indirectement par l'entremise d'une banque ou de la
poste.

Sont assimiles aux versements ä la Banque nationale suisse les
paiements effectuds & des administrations de ehemins de fer suisses ou ä I'Ad-
ministration des postes suisses, en tant qu'il existe de part et d'autre une
possibility de transfert dans les ddeomptes des ehemins de fer et des postes.

L'Office suisse de compensation prescrit les formalitds ä observer pour
le versement ü la Banque nationale suisse.

Art. 6. L'obligation du versement ä la Banque nationale suisse cesse
ä I'egard des paiements qui, avec l'assentiment de l'Office suisse de
compensation. sont reglös d'une autre manidre.

Art. 7. Les paiements qui sont effectuds contrairement aux prescriptions

du prdsent arretd ne libdrent pas le ddbiteur de l'obligation d'opdrer
les versements ä la Banque nationale suisse.

Art. 8. L'Administration des douanes signalera, sur demande, au
Departement de l'economie publique ou k un office ä designer par lui les
destinataires de marchandises provenant d'Autriche.

Art. 9. Les personnes assujetties ä la ddclaration en douane (art. 9
et 29 de la loi du 1er octobre 1925 sur les douaues) sont tenues d'indiquer
le nom des destinataires de marchandises provenant d'Autriche:

a) en cas de dddouanement k l'entree: sur la declaration -d'importa-
tion (ordonnance du 1er decembre 1936 concernant la statistique du
commerce de la Suisse avec l'dtranger);

b) en cas de dedouanement avec passavant: sur la declaration pour le
dedouanement avcc passavant;

c) en cas de decharge de passavant; sur la ddclaration pour la ddcharge
de passavant;

d) lors de l'einmagasinage dans un entrepöt föderal, dans un port franc
ou dans un entrepot special: sur la ddclaration d'entrde; est considerö
comme destinataire celui au eompte de qui la marchandise est entre-
posöe;

e) dans le trafic d'entrepöt privd: sur la ddclaration pour le dedouanement
avec acquit k caution ou sur d'autres ddclarations prescrites pour les
marchandises en entrepöt privd.
Dans les cas susmentionncs, la personne assujettie ä la ddclaration

douanidre est tenue de remettre, sur demande, au bureau de douane, outre
les formules de ddclaration prescrites par la ldgislation douaniere, un double
de möme teneur qui doit contenir toutes les donndes de l'original. Dans les
cas oü la presentation d'un tel double est exigee, la marchandise est de-
douande seulement aprös remise de la declaration en douane et du double
düment remplis.

Si eela parait ndcessaire ä l'exdcution du prdsent arretd, la Direction
gdndralc des douanes dtendra les dispositions du prdsent article ä d'autres
genres de dddouanement.

Elle est autorisee ä aecorder des facilitds pour les envois importds
par la poste.

Art. 10. Les bureaux de douane enverront sans delai k l'Office suisse
de compensation les doubles de ddclarations en douane qui leur sont remis.

Art. 11. La Direction gendrale des postes et des tdldgraphes peut
ordonner toutes les restrictions au service postal qui s'avereraicnt ueces-
saires.

Art. 12. La Direction gdndrale des douanes, celle des postes et des
tdldgraphes et les entreprises suisses de transport sont chargees de prendre
les mesures ndeessaires pour contribuer, conformdment aux dispositions
qui prdeddent, ä garantir le versement ä la Banque nationale suisse des
sommes k acquitter par le ddbiteur en Suisse.
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Art. 13. Sont applicables, pour l'admission au service de paiement avcc
1'Autriche de crOances dOcoulant de la livraison de marchandises d'origine
Suisse, les dispositions de 1'arretO du Conseil fOdOral du 28 juin 1935 eon-
cernant l'admission de erOances en marchandises ä la compensation des
paiements avec l'etranger, ainsi que les prescriptions y relatives OdictOes par
le Departement de l'Oconomie publique et la Division du commerce de ce
dOpartement. Les ereanees dOcoulant de prestations de services et autres
creanees analogues, telles que Celles provenant de licences et de frais de
regie, sont admises au transfert lorsqu'il s'agit du paiement de prestations
suisses. D'autres paiements peuvent etre admis avec l'agrement de l'Office
suisse de compensation.

Le Departement de l'economie publique est autorise ä faire dOpendre
de conditions speciales l'admission de creances au reglement des paiements
avec 1'Autriehe.

L'arrete du Conseil federal du 31 mai 1937/23 juillet 1940 concernant
les taxes ä percevoir par l'Office suisse de compensation est applicable
au reglement des paiements avec 1'Autriche.

Art. 14. L'Office suisse de compensation peut exiger la restitution
des versements obtenus eontrairement aux dispositions du present arrete
ou aux prescriptions edictees en vertu de ce dernier, lorsque le beneficiaire
a ete de ee fait l'objet d'une condamnation penale. Lorsque le deiinquant
a agi ou aurait dü agir pour le eompte d'une personne morale, d'une societe
commerciale ou d'une communaute de personnes, la restitution incombe
ä la personne morale, ä la societe ou ä la communaute.

Art. 15. Le Departement de l'economie publique est autorise ä edicter
les prescriptions neeessaires ä l'execution du present arrete.

L'Office suisse de compensation est autorise ä demander ä qui-
conque les renseignements neeessaires ä l'eclaircissement d'un fait, en
tant que eelui-ei peut etre important pour 1'application du present arrete.
L'offiee peut faire proceder par des experts speriaux ä des revisions de

comptes et des contröles aupres des personnes et des maisons qui ne fournissent
pas ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les renseignements qu'il leur
demande au sujet des paiements avec 1'Autriche, de mOme qu'auprOs
des personnes et des maisons fortement soup^onnOes de contrevenir aux
dispositions du present arrets ou aux prescriptions OdictOcs en vertu de

ce dernicr.

Art. 16. Celui qui, pour son propre compte ou en qualitc de reprOsentant
ou de niandataire d'une personne physique ou morale, de droit public ou
prive, d'une sociOtO commerciale qu d'une communaute de personnes ou en
qualitO de membre d'un organe d'une personne morale de droit public ou
prive, aura operO, autrement que par un versement ä la Banque nationale
suisse, un paiement visO par le präsent arrete,

eelui qui, en l'une des qualitOs indiquOes au 1er alinOa, aura accepts
un tel paiement et ne l'aura pas remis immOdiatement ä la Banque nationale

suisse,
eelui qui aura contrevenu aux prescriptions Odictees par le Departement

de l'eeonomie publique ou aura entravO ou tentO d'entraver les
mesures OdietOes par les autoritOs pour l'execution du present arrete en
refusant de donner des renseignements, en donnant des renseignements
faux ou incomplets ou d'une autre maniere,

sera puni d'une amende de dix mille francs au maximum ou de l'em-
prisonnement pour douze mois au plus. Les deux peines peuvent etre cumu-
lees.

Les dispositions gOnOrales du Code pdnal du 21 dOcembre 1937 sont
applicables.

La nOgligenee est Ogalement punissable.

Art. 17. Les autoritOs eantonales sont chargees de poursuivre et juger
les infractions en tant que le Conseil fOdOral ne dOfOre pas le cas ä la Cour
pönale fOdOrale.

Les gouvernements cantonaux sont tenus de communiquer immOdiate-
ment au Departement de l'economie publique et ä l'Office suisse de

compensation les jugements, les ordonnances de non-lieu et les decisions
administratives ayant un caraetere penal.

Art. 18. Selon le traite d'union douaniOre conclu le 29 mars 1923 entre
la Confederation suisse et la prineipaute de Liechtenstein, le present arrdte
sera applicable egalement au territoire de cette prineipaute.

Dispositions fransitoires
Art. 19. Les paiements concernant les marchandises originaircs du

territoire de l'Etat autrichien importees en Suisse avant le 9 mai 1945 et les

autres paiements qui auraient du dtre öperes avant la dite date doivent
dtre faits ä la Banque nationale suisse le 31 mai 1946 au plus tard. Ce

delai est aussi valable pour le paiement de la contre-valeur de marchandises

qui ne sont pas encore vendues; dans le cas oti l'obligation du
paiement concernant des marchandises invendues constituerait une mesure trop
rigoureuse, l'Office suisse de compensation peut aecorder une prorogation de
ddlai. Le paiement doit se faire dgalement lorsque le crdancier n'existe plus,
lorsque son domicile actuel n'est pas connu, lorsque des doutes subsistent
sur l'identitd du erdancier ou lorsqu'il n'existe aucune obligation de droit
privA Le versement ä la Banque nationale a effet libOratoire. Cet effet
libdratoire s'applique dgalement aux versements ä la Banque nationale suisse
effeetuds avant l'entrde en vigueur du prdsent arrdtd et qui n'ont plus pu dtre
transfdrds au bdndficiaire.

Les dispositions prdcitdes sont applicables dgalement par analogie
aux marehandises originaires du territoire de l'dtat autrichien qui ont
dtd constitudes en entrepöt avant le 9 mai 1945 dans un port franc, un
entrepöt fdddral ou autre et dont le dddouanement n'a dtd ou ne sera effectud
que postdrieurement au 8 mai 1945.

Art. 20. Les affidavits ddlivrds conformdment ä l'arrdtd du Conseil
fdddral du 13 aoüt 1940 rclatif ä l'exdcution de 1'accord conclu le 9 aoüt 1940

pour la compensation des paiements germano-suisses en faveur de titulaires
suisses de crdances financidres envers des ddbiteurs domicilids sur tcrri-'
toire de l'Etat autrichien, restent soumis aux dispositions des articles 12,
13, 15, 16 et 17 de l'arrdtd prdcitd.

Art. 21. Le prdsent arrdtd entre en vigueur le 28 fdvrier 1946.

48. 27.2.46.

Bnndesratsbeschlnss
fiber die Abänderung des Bundesratsbeschiusses fiber die vorläufige Regelung

des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und Deutschland
(Vom 26. Februar 1946)

Der schweizerische Bundesrat beschliesst:
Art. 1. Artikel 4, Absatz 1, des Bundesratsbeschlusses vom 16. Februar/

,27. April/3. Juli/30. November 1945 über die vorläufige Regelung des
Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und Deutsehland wird aufgehoben
und durch folgende Bestimmung ersetzt:

«Zahlungen, die auf Grund des Bundesratsbeschlusses über den
Zahlungsverkehr mit Deutsehland vom 26. Februar 1946 sowie des
Bundesratsbeschlusses über den Zahlungsverkehr mit Oesterreich
vom 26. Februar 1946 der Pflicht zur Zahlung an die Schweizerische
Nationalbank unterliegen, sind gemäss den Bestimmungen dieser
Bundesratsbeschlüsse abzuwickeln. »

Art. 2. Dieser Beschluss tritt am 28. Februar 1946 in Kraft.
48. 27. 2.46.

Arrfitö du Conseil fdddral
modifiant l'arretd qui institue des mesures provisoires pour ie rdgiement

des paiements entre ia Suisse et l'Aiiemagne
(Du 26 ttvricr 1946)

Le Conseil fdddral suisse arrdte:
Article premier. L'article 4, leralinöa, de l'arrdtd du Conseil fdddral

du 16 fdvrier/27 avril/3 juillet/30 novembre 1945 instituant des mesures
provisoires pour le reglement des paiements entre la Suisse et l'Aiiemagne
est abrogd et remplacd par la disposition suivante:

«Les versements qui, en vertu de l'arrdtd du Conseil fdddral
du 26 fdvrier 1946 coneernant le service des paiements avee l'Aiiemagne,
ainsi que de l'arrdtd du Conseil fdddral du 26 fdvrier 1946 concernant
le service des paiements avec l'Autriehe, doivent dtre effectuds ä la
Banque nationale sont regis par les dispositions de ces arrdtds. »

Art. 2. Lc prdsent arrdtd entre en vigueur le 28 fdvrier 1946.

48. 27. 2. 46.

France — Prohibitions (('exportation

De deux avis aux exportateurs, publids dans les dditions des 15 et
16 fdvrier 1946 du «Journal officiel de la Rdpublique franqaise», il appert
que la liste des produits, dont l'exportation peut dtre effeetude sans licence
dans les conditions prdvues par 1'avis aux exportateurs du 10 du mdme
mois', a dtd compldtd comme il suit:

Num«ros
da larlf douanler Designation des marehandises

franfals
ex 1 Chcvaux pur-sang et anglo-arabes.
ex 45 Polssons de mer, frais ou conserves k l'dtat frais, autres: plballes.

84 B Fruits forces.
86 A ä C Fruits de table ou autres, conflts ou conserves.
99 Poivrc.

100 Piment.
101 Anionics et cardamomes.
102 Cannelle.
103 Cassia iignea.
104 Muscades.
105 Macis.
106 Girofle.
107 Vanille.
1074/3 Extralt de vanille.

Esp«ces medlclnaies:
126 Racines.
1265/3 Herbes, fleurs et feullles.
126/er Ecorces.
12Gqualer Lichens mediclnaux.
127 Fruits et gralnes.
1275/s Ecorces, feuiilcs, fleurs, tlges et racines de pyrithre.

ex 158 C Legumes conserves en bottes:
asperges, ceicris.

ex 158 D Legumes desseches, k ('exclusion des pommes de terre.
ex 1705/3 Champignons,
ex 171/er Vlns de liqueurs et vermouths:

aperitifs k base dc vlns.
172qualer Limonades aromatlsecs ou non.

ex 174 Bolssons distilidcs: aperitifs autres qu'ä base dc vlns.
1745/s Liqueurs.
207ter Acicrs fins pour outifs.

follufnqufe,} Acicrs sP*ciaUX

ex 2255/3 Bandes, rubans et fils iamines ou etires: flls d'acler spdclaux pour
resistances eiectriques.

314 Eplccs preparecs.
372 A k E Fils de iaine pure pclgnee.
373 A ä D Fils de iaine pure cardec.
374 Fils dc Iaine pure peignee ou cardee, rctors, prepares pour la vente au

detail.
375 Fiis de lalue mliangec.
•376 Fils d'aipaga.
377 et 378 Fils dc polls.

Tlssus dc Iaine:
438 ct 4385/s Eloffes pour ameuhlcmcnt:
439 Moire.
440 Tlssus pour i'habiiiement, draperies et autres.
441 Tissus dits cntrctoile ou tolles tallleurs, etc.
4415/3 Mousseiinc de lalne
441/er > Draps unls, telnts en pieces dlts «amazone », etc.
445 Berets en tricots, etc.
4454/s Fez ou bonnets rouges.
451 Couverturcs tissecs.
4535/s Velours pour ameubicment.
454 Tlssus de lainc meiangec.
536/er Almants almantes ou non (k l'excluslon des eiectro-almants).

ex 579 C ' Ouvrages en nickel pur ou allie: almants en alllage de nickel.
621 k 625 Fcutres.

I Voir FOSC. n° 42 du 20 fevrler 1946.

II est relevd. enfin que Texportation de certains fruits frais pourra 6tre
dispense de la forinalitO de la licence par un avis aux exportateurs qui
paraftra en temps utile, dds que les provisions de rdcolte seront suffisamment
connues. 48. 27. 2.46.

v
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Prescriptions n°496 de l'Office lädöral da contröle des prix
concernaat les - prix maxlmams des denrdes allmentalres en mars 1946

(Du 2G fövrier 1946)

L'Office födöral du contröle des prix, vu les ordonnances n<>, 1 et 57 du Departement
födöral de Töconomle publique, du 2 septcmbre 1939 et du 24 octobre 1945, concernant
le coüt de la vie et les mcsures destinies 4 protöger le marchö, d'cntentc avee l'Office
födöral de guerre pour l'allmentation, pour remplaeer ses prescriptions n° 496/fövricr 1946,
du 25 janvier 1946, et les dispositions complömentaires du 9 fövrier 1946, prescrit:^

Modifications:

Rubriques 75 a 77, ccufs: Les prix mentionnös dans les prescriptions n° 49G/fövrlerl946
ne concerncnt que des oeufs en coquilles indigenes. Les prix des oeufs cn coquillcs ötrangers
sont rögis par les prescriptions n° 618 A/46, du 26 fövrier 1946 Les dispositions
compldmentaires relatives aux rubrlques 75 et 77 sont modlfiöes dans un sens analogue.

Huhriqiics 78 4 80, farlncs d'oenfs: Ces rubriques sont supprimdes, la fixation des

prix des farincs d'oeufs dtant ddsormals li/jre en vertu des prescriptions n° 555 A/46,
du 26 fdvrlcr. 1946. En consdqucnce, les dispositions compldmentaires relatives aux
rubriques 78 & 80 sont rapportöes.

l.cs autres dispositions des prescriptions 496/fevrier, du 25 janvier 1916, et les

dispositions compldmentaires du 9 fövrier 1946 restent en vigueur pour le mois de mars 1046.

Prescrizlone N. 466 deH'Ufilclo föderale dl controllo del prezzi
concernente 1 prezzi massimi delle derrate allmentarl per il mese

dl marzo 1946

(Del 26 febbraio 1946)

'L'Ufficio federale di contfollo dei prezzi, vistc le ordiuanze I c N. 57 del Dipartimcnto
federale dell'cconomia pubblica, del 2 settembre 1939 e 24 ottobre 1945, concernenti
11 costo della vita c i provvcdiinenti per proteggere l'approvvigionamento regolare del
raerrato, d'intcsa con l'Ufficlo di guerra per i viveri, in sostituzionc della sua prescrizlone

N. 496, febbraio 1946, del 25 gennaio 1946, e delle disposizloni complementari del
9 febbraio 1946, prescrive:

Moillfleazlonl:

Voel du 75 a 77, uoia: I prezzi indicati nella prescrlzione N. 490/fehbralo 1946

valgono solo per le uova col guseio Indigene. Per 1 prezzi delle uova col guscio estere
fa stato la prescrizlone N 618 A/46, del 26 febbraio 1916. Le disposizionl complementari
alle voci da 75 a 77 vengono modificate per analogia.

Voel du 76 a 80, polvere d'uova: Queste voci vengono soppresse, la fissaziouc dei
prezzi per la polvere d'uova essendo ormal libera In virtü della prescrizlone N. 555 A/46,
del 26 febbraio 1946. Di conseguenza, le disposizionl complementari relative alle voci
da 78 a 80 vengono abrogate.

Le altre dlspo.sizioni della prescrizlone N. 496/febbralo 19-16, del 25 gennaio 1946,
e le disposizionl complementari del 9 febbraio 1946 restano in vigore per il mese di marzo
1946.

Schweizerische Ueberseetranspirte

(Mitteilung Nr. 155 des Kricgs-Transport-Amtes vom 27. Februar 1946)

Export \
Antwerpen—Lonreiifo Marques—Beira:

«Kassos » XXVI, ist am.24. Februar in Lourenfo Marques eingetroffen.

Import
Nordnmerlkn:

«Hobert Lucas», ist am 19. Februar in Genna eingetroffen (Getreide). -
«Lector Garbo», ist nin 18. Februar in Antwerpen eingetroffen (Pech).
«Half Knot», soli linde Februar in Antwerpen eintreffen (Pecb).
«Peter Zingcr », soll gegen Ende Februar In Genua eintreffen (Getreide).
«Thomas 11 King», soll gegen Ende Februar In Antwerpen eintreffen (Stückgüter).
«James Uowie », soll erste Hälfte März In Savonn eintreffen (Petrolkoks).
«Abraham Clark », soll gegen Ende Februar In Savona eintreffen (Kohle).
«Kaue Grey », soll erste lTälftc März in Savona eintreffen (Kohle).
«Thomas Eakins hat Philadelphia am 20. Februar nach Savona verlassen (Kohle).
• William Patterson », bat Philadelphia am 20. Februar nach Antwerpen verlassen

(Getreide).
«Cape Spear • (an Stelle von «Charles Marshall»), soll-New Orleans und Galveston

zweite Hälfte Februar nach Antwerpen verlassen (Stückgüter).
«Wellington Park », sollte St.John zweite Hälfte Februar nach Antwerpen verlassen

(Stückgüter).

Sfldnincrlkn:
< Stavros » XXIV, ist am 22. Februar in Antwerpen eingetroffen (Stückgüter).
• Helene Kulukundis », XXX, soll Buenos Aires Ende Februar nach Genua verlassen

(Getreide um} Stückgüter).
«Chnsscral • XXIII, soll Recife Ende Februar nach Marseille verlassen (Getreide

und Ocl).
« St.Gotthard > XXI, zurzeit In Buenos Aires (für Reparaturen).
« St-Cerguc • XVIII, ludebereit In Nccochea und Babla Bianca erste Hälfte März

voraussichtlich für Mlttclmeerhafen (Getreide).
• Master Ellas Kulukundis » XXVIII, ladebereit in Buenos Aires gegen Ende Februar

für Antwerpen (Stückgüter).
• Nereus » XXV, ladebereit in Rio de Janeiro und Santos anfangs/erste Hälfte März

für Antwerpen (Stückgüter).
• Mount Aetna » XXIV, ladebereit In Bahla Bianca erste Hälfte März (Futtermittel)
« Elgcr » XVI, ladebereit in Bahla Bianca gegen Mitte März (Futtermittel).

Afrika:
«Marpessa » XXIV, ladebereit in Dpala anfangs Marz für Toulon (Kopra und Stückgüter).

«Kassos» XXVI, ladet zurzeit in Lourenfo Marques, anschliessend in Quclimane
und Belra (Kopra und Zucker).

«Thetis» XXXI, ladebereit in Port Gentil zweite Hälfte März (Holz).
« Simeon »VIII, ist am 25. Februar in Port St-Louis-du-Rhöne eingetroffen (Phosphat).
•Audaz • IVj soll Ende Februar in Port St-Louis-du-Rhöne eintreffen (Phosphat).

Levante:
• Säntls » XIII, ladet zurzeit in Merslna für Marseille (Baumwolle und Stückgüter).

Getreide:
Pendeldienst

• Gerarehia », 1st am 22. Februar in Genua eingetroffen.
• Maruja y Aurora », hat Lissabon am 20. Februar nach Genua verlassen.
«Mieres », hat Leixoes am 20. Februar nach Toulon verlassen.

Erdnüsse:

«Alejandro Tercero », ist am 20. Februar in Bayonne eingetroffen.
«Lugano • XVII, hat Lissabon am 24. Februar nach Toulon verlassen. 48. 27. 2. 46.

Transports maritimes snisses

(Communication n° 155 de l'Office de guerre pour les transports, du 27 fövrier 1946)

Exportation
Anvers—Lourenfo-Marquös—Belra:

«Kassos » XXVI, est arrivö ä LourenfO-Marquös le 24 fövrier.

Importation
Amörlque dn Xord:

• Robert Lucas», est arrivö ä Göncs le 19 fövrier (cöröales).
«Lector Garbo », est arrivö ä Anvers le 18 fövrier (bral).

* «Half Knot», dolt arriver 4 Anvers vers fin-fövrier (brai).
«Peter Zinger», doit arriver ä Gönes vers fin-fövrier (cöröales).
• Thomas B. King », dolt arriver ä Anvers vers fin-fövrier (colis isolös).
« James Bowie », doit arriver ä Savone dans la premiöre quinzaine de mars (coke de

pötrole).
«Abraham Clark », doit arriver 4 Savone vers fin-fövrier (charbon).
«Zane Grey », doit arriver 4 Savone dans la premiöre quinzaine de mars (charbon).
«Thomas Eakins», a quittö Philadelphie le 20 fövrier pour Savone (charbon).
«William Patterson », a quittö Philadelphie le 20 fövrier pour Anvers (cöröalcs).
«Cape Spear »(ä la place du «Charles Marshall»), doit quitter New-Orleans et Galveston

dans la deuxiöme quinzaine de fövrier pour Anvers (colis Isolös).
«Wellington Park », devrait quitter St.John dans la deuxiöme quinzaine de fövrier

pour Anvers (colis isolös).

Amöriqne du Sud:
«Stavros » XXIV, est arrivö 4 Anvers le 22 fövrier (colis isolös).
«Helene Kulukundis » XXX, doit quitter Buenos-Ayres 4 la fin de fövrier pour Anvers

(cöröales et colis isolös).
«Chasseral» XXIII, doit quitter Recife 4 la fin de fövrier pour Marseille (cöröales et

huiles).
« St.Gotthard • XXI, en ce moment 4 Buenos-Ayres (pour röparations).
\ St-Cerguc • XVIII, mise en charge 4 Necochea et Bahia Bianca dans la premiöre

:
1 quinzaine de mars; probableracnt pour un port möditerranöen (cöröales).
-»'Master Elias Kulukundis • XXVIII, mise en charge 4 Buenos-Ayres vers fin-fövrier

pour Anvers (colis Isolös).
«Nereus » XXV, mise en charge 4 Rio de Janeiro et Santos au döbut/premiöre quinzaine

de mars pour Anvers (colls isolös).
• Mount Aetna • XXIV, mise en charge 4 Bahia Bianca dans la premiöre quinzaine

de mars (matlörcs fourragöres).
< Eiger » XVI, mise en charge 4 Bahla Bianca vers la ml-mars (matiöres fourragöres).

Atrlque:
«Marpessa » XXIV, mise en charge 4 Duala au döbut de mars pour Toulon (copra

et colis isolös).
• Kassos » XXVI, charge actuellement 4 Louren;o-Marquös, ensuite 4 Quelimane et

Bcira (copra et sucre).
«Thetis »XXXI, mise en charge 4 Port-Gentil dans la deuxiöme quinzaine de mars (bols).
«Simeon» VIII, est arrivö 4 Port St-Louis-du-Rhöne le 25-fövrier (phosphate).
«Audaz » IV, dolt arriver 4 Port St-Louls-du-Rhflne 4 la fin du mois de fövrier

(phosphate).

Levant:
« Säntls« XIII, charge actuellement 4 Mersina pour Marseille (coton et colis isolös).

Service navetfe
Cöröales:

«Gerarehia », est arrivö 4 Gönes le 22 fövrier.
• Maruja y Aurora », a quittö Llsbonne le 20 fövrier pour Gönes.
«Mieres », a quittö Leixoes le 20 fövrier pour Toulon.

Araehldes:
«Alejandro Tercero», est arrivö 4 Bayonne le 20 fövrier.
• Lugano » XVII, a quittö Llsbonne le 21 fövrier pour Toulon. 48. 27. 2. 46.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenossischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

BASEL: Falknerstraße 36

ANVERS: Plouvler 4 Co. SA.,'
Canal des Röcollets 30

ROTTERDAM i NV. Plouvtor't Trat)spart My,
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Alle Weltsprachen
Wir übersetzen:

Schriftstücke
in alle Weltsprachen

und übernehmen

alle Photokople-Arbelten
(Eiidiensti

PLUS AG., Gerbergasse 8/Eeke Löweastrasse 40

Telephon 25 26 81

Korrespondent
39 Jahre alt, suelit Dauerstelie. Deutsch,
Französisch, Engiischjselbständig. Exportfachmann mit
In- und Auslandspraxis. Offerten erbeten unter
Chiffre Te 7380 Z an Publleltas Bern. Z 123

Liebesgaben-Pakete
nach europäischen Ländern, enthaltend:

Speck, Butter, Kaffee usw.
Als ständige Vermittler gewähren wir

vorteilhafte Bedingungen.
Inter-ServlEB AG.. MonbljouttriBe 121, Bbtd

Wo die Qbiiche Sichtkartei
mit dem -raschen
Arbeitsrhythmus unserer Tage nicht
mehr Schritt halten kann —
wo die Probleme der Termln-
fiberwaebnng so -kompliziert
und vielgestaltig sind, daß sie
sich mit fien bisherigen
Methoden überhaupt noch nicht
befriedigend lösen ließen,
eröffnet die Sichtkontrolle

Bezirksgericht Kulm

Commerce
de fourneaux et articles de mCnage ä remettre pour cause
de däcös. Affaire d'avenir. Prix d'inv. au 50% et 40%
du prix de vente. Capital nöcessaire fr. 350 000. Event,
reprise fabrique: fr. 150 000. Pour renseignements öcrire
ä Case Gare 60, Lausanne. L 35

Maisstärke
Gummilösungen
Chemikalien fOr alle Zwecke

Amelsensäure 90 % Magnesiumoxyd
Chromgeibe rein Magnesit 88 % MgO
Kampferöl weiß Naphthalin kristallisiert
Kobaltverbindungen Zinkweiß und -oxydo

sowie viele andere ehemische Rohstoffe
können günstig ab Ursprungsland

offeriert werden.
'/

Anfragen an HEINZ WAGNER, ZÜRICH
BOehnerstraße 9, Telefon (051) 265706

neue, verblüffende Möglichkeiten.

Lenten Sie dieses zuverlässigste

und zugleich einfache
Kontroli - Instrument kennen,
das alle Stadien eines Fabrikations-

oder anderen Gescbäfts-
abiaufs erfallt und Jeden Termin

auf Tag un,d Stunde
genau optisch signalisiert.
Verlangen Sieden Interessanten
Separatdruck'«Eine neue
Methode der Tenhlnkontrolie»aus
Nr. 7/1945 der « Schweiz.
Zeitschrift für Betriebsführung >

gratis durch Tel. (051) 27 15 55.

Oeffentliches Inventar
AusgckUndet mit der Aufforderung an die Gläubiger

lind Schuldner, mit Einschiuss der Bürgsehaftsgläubiger,
ihre Forderungen und Schulden binnen der Eingabefrist
anzumelden, ansonst die in Artikel 590 des Zivilgesetzbuches

genannten Polgen eintreten (Art. 581 u. ff. ZGB).

Reeiinungsruf On 24

Aeschbach-Stoli Friedrich,
geboren 1881, gewesener Eisenwarenhändler und Friedensrichter,

von und in-Relnaeli wohnhaft gewesen; gestorben
am 7. Januar 1946.

Eingaben an die Gemeindekanzlei Relnaeli; Frist bis
&L März 1946.

Bezirksgericht Kulm (Aargan).

Patentverkauf oder Lizenzabgabe

Die Inhaber der nachstehenden schweizerischen
Patente wünschen diese zu verkaufen, In Lizenz
zu geben oder anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz einzugehen:

Nr. 202610 betr. «Verfahren zur Herstellung hoch-
glänzender Hohlkörper aus Z-.-llulose-
estern und -äthern >.

Nr. 189680 betr. «Verfahren und Einrichtung zur
Lufterneuerung In Schutzräumen «.

Nr. 200337 betr. < Anneau pour mötlers ä filer, ä
tresser ou ä retordre >.

Nr. 186301 betr. • Geschoss i.
Nr. 175445 betr. • Elektrische Regeleinrichtung ».

Nr. 176097 betrt «Verfahren zur Herstellung hohler,
nahtloser Metallgegenstände von nicht-'
kreisförmigem Querschnittsnmfang,
insbesondere Turboscbaufeln, und nach
diesem Verfahren hergestellter hohler,
nahtloser Metallgegenstand«.

Nr. 224929 betr. • Robrwand an Dampfkesseln >.

Nr. 217184 betr. «Verfahren zur maschinellen Her¬
stellung von Federnetzen für
Matratzen, Sitzkissen oder dergleichen«.

Anfragen befördern:

Kirchhofer, nyffei a Co.
Patentanwattsburoau
Bahnhofstrasse 56

Zürich 1

Iiigemeine Aargauische Ersparniskasse

Die Generalversammlung bat die

Dividende pro 1946
auf 4 y2% festgesetzt. Der Coupon Nr. 30 unserer Anteilscheine wird daher
eingelöst mit Fr. .22.50, abzüglich 30% Coupon- und Verrecbnungssteuer

netto Fr. 15.75), an unsern Kassen in Aarau, Friek, Muri, Zofingen,
Kulm und Murgenthal sowie von sämtlichen Einnehmerstellen, On 20

Die Direktion.

Schweizerische Rammer für Revisionswesen

Auf Grund des Prüfungsreglementes vom 11 Januar 1946 führt die vorgeuannte
Kammer in diesem Jahr die eidgenössischen Bücherexperten-Prüfungen dureh.
Anmeldungen sind bis 31. März 1946 an das Sekretariat der Prüfungskommission, Bahnhofstrasse

31, Zürich, zu richten, wo Anmeidungsformulare, Prüfungsreglement (Fr. 2) und
Wegieitung (Fr. 2) gegen Voreinzahiung des bezüglichen. Betrages plus Porto auf
Postscheckkonto VIII 25523 bezogen werden können. Z 119

Die Hausarbeiten für die Sehlussprüfung sind bis zum 31. Mal 1946 dem Sekretariat
In drei Exemplaren einzureichen.

Zürich, den 22. Februar 1946. Der Präsident der Prüfungskommission:
Dr. H. HOFMANN.

GARBODON AG.
Messieurs Ies actionnaires sont convoquös en >

assemble gönörale extraordinaire
pour le jeudi 7 mars 1946, ä 14 b., en l'dtude des notaires Blanc & Leyvraz,
Rue Centrale 7, ä Lausaune, avec l'ordre du jour suivant:

1° Dömission du conseil d'administration.
2° Nomination d'un nouveau conseil d'administration.
8° Propositions individuelles. L 86

Antwerpen

Abtransport in die Schweiz
verzögert verteuert

Lassen Sie sich beraten durch die

Transport-Spezialisten:

STEINMANN & C!S, ANVERS

Generalagenten in der Schweiz:

ROBFY
Schiffahrtsagentur und Lagerhaus AG.

BASEL
Telephon: (061) 24817 — Telegramme: «ROBA»

STEUERBERATUNG Rövislofion, Erbsehaftstailungen

Versicherung*- und Vermftgensberatung
Dr. ANBERG & C9, BASEL
TREUHAND- UND REVISI0NS6ESELLSCHAFT

CHUMMROASSA 30
(VolkebankgeMude)

T.I. 3 4407
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